
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

118 (11.3.1916) Mittagausgabe



Srftfffitf löM 2 ml Mittag - Rnsoave . Verdrellekfle Zellimq Vams.
SFpeditio « :

Kirsel - und Lammstratze-Ecke
«achst Kotierst r . u. Marltpla "'.
®*tef» od.T « lq,r .»Adr« sie laut «
nicht auf Namen . sonder«
..Badische Presse" Karlsruhe .
vezugspreis inltarlsruhe :
Im Verlage abaedolt « 7 ^ fa.
und in den Hweigerveditionen
abgeholt 72 Pig . monatlich .
Frei ins HauS geliefert :
»ierteliädrli » M ». Ä .4V.
AuSwärtS : bei Abholung
am Poiticbalter Mt . —.
Durch den Briefträger täglich
2mal ins H auSaebr .Mt . it.7L.
Ssettige Nummern S Pfg .
Größere Rummern lv Pfg .

Anzeige «:
Die Kolonelzeile SS Vfg .. die
Reklame» e »le 70 Pfg ., Rekla¬
men an 1. Stelle 1 Mk . P .Zeil «
Ae : v̂ie. eiholunge « tariffefter mabBtt,
*et b«' Nichte nha!t»«fl de« Ziele », bei

?rr» Uiche« Betreibv »geu u»d bei
Umtv rufet fttoft tritt

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzsstums Baden .
IM " Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . ME
T " " . Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsb'.att" mit Illustrationen , wöchentlich
lnt * nftf <i«'Jlf l Mftlt |ttt ♦ 1 Nummer „Nah und Fern" für Wanderung und Nene , Spiel und Sport , monatlich

♦ 2 Nummern „ Courier "
. Anzeiger für Landwirtschaft , Garten » , Obst- und Weinbau , I Sommer -

- und i Wimer » Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , wwie viele wnstige Äeilagen .

WT Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum imö Äerlag ooij
Ferd . Thiergarten
Sheiredakteur: Albert Herzog,
Verantwortlich für allgemein«
Politik unv Feuilleton : ÄM0»
RuSolph . für badische Lolitik,
Loüales. bad. Chronik und de«
all gem. Teil : U. Frhr. o. Seiften»
t-K"', für den Ailzeigenteil:
A. ^ inderspicher . Mmtl n<

Karlsruhe i. B
Berliner Bureau : » erlin V 10.

Gslamt ' Auktage »

40000 fe « »L
le 2 mal wochentags , gedruckt
auf orei ZwillingS -RotationS «
maichinen neuesten System «
InKarlsruhe und nüchsin
Nlnq cbiin st allein übet

Q7 SOO
Ubounente « .

Nr . 118 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Samstag den 11 . März 1016 . Telefon : Redaktion Nr . SM Jahrgang .

vom Xrieg .
%mwestlichen KnegMauM.

Churchill .
MTV . London , 10. März . Der parlamentarische Korrespon¬

dent des „Maily Telegraph " berichtet , daß Churchill noch
schwankt , ob er nach der Front zurücklehren soll. Gestern hielt
er bei einem Frühstück der liberalen Kriegskommission eine
Rede , in der er seine Beschuldigungen gegen die Admiralität
wiederholte .

Sie Kriegslage bei Verdun .
(Von einem militärischen Mitarbeiter . )

Bz . Berlin . 11. März . Es war vorauszusehen , daß die
Franzosen gegen die neuen , deutschen Stellungen beim Dorfe
und der Panzerfeste Vaux starke Gegenangriffe unternehmen
würden , auch in den früheren Ab -
schnitten haben die Franzosen jedes
Mal , wenn die Deutschen einen gro -
fteit Erfolg erzielt hatten , einen
Gegenangriff unternommen , zum
Teil mit Einsatz ganz frischer Kräfte .
Tatsächlich sind auch jetzt wieder
große Angriffe ausgeführt worden ,
die den Franzosen einen beschränkten
örtlichen Erfolg eingebracht haben .
Während ihre Vorstöße beim Dorfe
Paux und auf den umliegenden
Höhenzügen überall abgewiesen wer -
den konnten , gelang es ihnen in die
Panzerfeste Vaux wieder einzudrin -
gen und wieder Fuß zu fassen.
Gewiß ist dies ein Erfolg , dessen
Bedeutung nicht verkleinert werden
soll. Es ist aber zu berücksichtigen,
daß die Franzosen sich jetzt in der
Panzerfeste in einer sehr schwierigen
Lage befinden , da sie auf den an -
grenzenden Höhenzügen und Abschnitten überall abgewiesen
worden sind . Die in das Panzerwerk eingedrungenen fran -

zösischen Abteilungen sind also gewissermaßen keilförmig in die

übrige Front der deutschen Truppen vorgestoßen und werden
von allen Seiten umfasiend beschossen und angegriffen . Man
kann deshalb hoffen , daß sie bald wieder aus der Panzerfeste
vertrieben werden können .

Im Gegensatz dazu find die deutschen Truppen auf allen

übrigen Fronten erfolgreich gewesen . Auf dem Abschnitte
zwischen den Argonnen und der Maas wurde das Gelände vom
Gegner gesäubert , wobei die ansehnliche Zahl von 700 Gefan¬
genen und 11 erbeuteten Geschützen verzeichnet werden kann .
Das Dorf Bethincourt ist zwar noch in französischen Händen ,
aber die Vorstellungen von Mort Homme sind in deutschem
Besitz. Westlich von Douaumont wurde der Ablain -Wald und
der Bergrücken dem GMner entrissen . In der Wotzvre -Ebene
konnten die deutschen ^ ruppen in der Gegend süd-östlich von
Douaumont weiter Gelände gewinnen und ihre vordersten
Linien erfolgreich vorschieben . Der Ort liegt in dem Abfall
der Nebenhöhe , auf der sich das Panzerwerk von Vaux befindet .
Das erfolgreiche Vorgehen der deutschen Infanterie bis an den
Fuß dieser Höhen wird auch für die Wiedereroberung des Pan -
zerwerkes von Bedeutung sein .

Im Luftkriege , der auf der ganzen Front bei Verdun sehr
lebendig geführt wurde , behielten die deutschen Flieger die
Oberhand . Die Ueberlegenheit der deutschen Flugzeuge hat
sich namentlich auch für die Artillerie -Bereitung bemerkbar ge-
macht . Ihrer Tätigkeit ist zum Teil die gute Wirkung der
deutschen schweren Belagerungsartillerie zuzuschreiben .

Französische Darstellung .
— <5e*f , IL März . Von hier wird dem »B e r l . T a g e b l.-

gemeldet : Der „Rouvelliste " in Lyon schreibt in einem Bericht
über den Verlauf der Schlacht von Berdun , diese sei als das
größte Artillerieduell des Krieges zu bezeichnen. Zahlreiche
Abschnitte der französischen Front erhielten 100 000 Geschosse
innerhalb 12 Stunden , sodaß die Wälder bis zur Wurzel abge¬
mäht wurden . Die Deutschen drangen am Montag nachmittag
in das Dorf Forges ein und erstürmten trotz wiederholter
Gegenangriffe der Franzosen die Höhe 285. Am Dienstag ver»
stSrkte sich da» Artilleriefeuer noch . Diesmal richteten sie jedoch
ihre Zerstörung gegen den westlichen Teil der Angriffsfront ,
« o die von Bvthincourt zur Cot de l 'Oie aufsteigend -n fran »
Mich «» «i»geeb« et wurden . Gegen Ende de«
Tag « nisteten sich die Deutschen im Rab ««« ald «in.

London, l«. W8k (fitff. 3 *g.) Ans lp« tv mit» Bot' „Datlh
« afl« gedrahtet :

. .$ « französisch « 3tob beschloß aut Mittwach , von ü;tn Rabeirwsld
MfWiier * Wwr»lpn«t iwrch ins« Fmfc fitjf V « *«=

rückzuziehen . Dienstag nacht hielt der Feind tatsächlich den ganzen Ra -
benwald besetzt. Die Dorposten hatten den Weg im Walde von Cumiüres
überschritt ?!! und waren von dort aus im Begriff , die südlichen Abhänge
der Cüt « de l 'Oie anzugreifen . Wenn sie noch gute IM Meter weiter

vorangedrungen wären , dann hätten
'

sie den Weg von Cumiöres nach
Farges erreicht und den Rückzug der französischen Abteilung auf die
Tote de l 'Oie abschneiden können . Die Franzosen machten nun einen

Gegenangriff , um dies zu oerhindern. Im Walde selbst fand ein sehr
hartnäckiger Kampf statt .

Das Abbröckeln der französischen Front .

— Rotterdam , 10. März . Der militärische Mitarbeiter des

„Nieuwe Rotterdamsche Couront " sagt : Die französische Front bröckelt

ab. Das ist der Eindruck der letzten Bericht« . Die schwere deutsch «

Artillerie macht die französisch«« Stellungen mürbe . Die Alliiert ««

halten den Druck der vorderhand » noch lokalen Angriffe der Deutschen

nicht aus . Was wird geschehen, wenn die folgende grobe Spring »

flut kommt? Diese Frage muß uns unter den jetzigen Umstanden mit

Besorgnis für das Schicksal Berduns erfüllen .
" ( Köln . Ztg .)

— Lugano , 10. März . «Popolo d'Italia " tritt in einem Hemer -
kenswerten Artikel den Versuchen entgegen , die Bedeutung Berduns

herabzusetzen. Das Blatt hebt die schweren Folgen eines etwaigen
Falles der Festung hervor , indem die ganze Linie Berdnn —Toul —

Epinal —Belfort im Rücken angegriffen und umgestürzt würde , wo -
nach weitere Departements von Rordfrankreich geräumt werden

müßten . Außerdem würden die Deutschen bedeutende Mengen an
Artillerie , Proviant und Munition erbeuten . Endlich müsse man
an die schwere politische Rückwirkung auf Schweden , Rumänien und
die parlamentarische Lage Italiens denken . Daher sollten England ,
Rußland und Italien nicht nur schöne Worte , sondern durch ent-

lastende Offensiven ihre Solidarität mit Frankreich beweisen . (F . Z .)

%m ösMen MMauMtz.
Filipescu an der russischen Front .

WTB . Petersburg , 11 . März . Wie „Epoca " von hier mel -
det , ist Filipescu am 1 . März vom Ehef des russischen General -
stabs , Alexejew , vom Minister des Auswärtigen , Sasonow , und
am gleichen Tage von dem Großfürsten Kqrill empfangen
worden . Am 6 . März ist Filipescu über Moskau an die Front
abgereist .

Unruhen auf der Znsel Chios .
— Zürich, 10. März . (Privattel .) Nach dem Blatte „Em -

bros " sind auf der Insel Ehros schwere Unruhen ausgebrochen .
Die Bauern zogen scharenweise in die Hauptstadt und verlang -
ten Getreide . Die Stadtbewohner schlössen sich ihnen an . Die
Lage ist ernst . Em Kriegsschiff de« Vierverbande « ist nach
Chios abgegangen . (Voss. Ztg .)

Nnmcwien und der Krieg.
c- - Budapest , 11 . März . Von hier wird dem „Verl . Lok. -

Anz .
" gemeldet : Anläßlich der in Bukarest am 14 . April vor -

zunehmenden Besetzung von höchsten Militiirstellen wird ^Genv -
ral Averescn zum Kommandanten der ersten . Cotescn zum
Führer der zweiten und Presan zum Kommandanten der drit -
ten Armee ernannt werben .

Die Türkei im Krieg .
MTB . Konstantin «?»!. 11 . SlSrz. D« fcutttfc » « tjchaji« Traf

Wolff -Metternich hat am Donnerstag dem Minister des Innern
Talaat Ney den diesen? verliehenen Rate « Rdlero ?den l . Klnsse per-,
sönlich «^erreicht.

Englische Mißerfolge am Tigri «.
MTB . Konstantinopel . IV . März . Das Hauptquartier mel ,

det : Nachdem der Feind an der Zraksront , östlich von Felchte .
keinen Erfolg mit seinen unvorbereiteten Angriffen hatte , hat
er seit einem Monat zu allen möglichen Mitteln seine Zu -
flucht genommen , um sich unseren Stellungen zu nähern . In
den letzten Tagen näherte sich der Feind bis auf 150—200 Meter
unseren vorgeschobenen Schützengräben und verriet durch An -
zeichen, daß er einen entscheidenden Angriff vorbereitete . Am
8. Februar morgens griff der Feind vom rechten Ufer des
Tigris mit seinen Hauptkräften an ; der Kampf dauerte bis
Sonnenuntergang . Der Feind konnte mit Hilfe von Unter «
stützungen , die er eilig mit seiner Stromflotte auf diesen Flügel
brachte , einen Teil unserer Schützengräben besetzen. Aber dank
einem kräftigen , heldenhaften Gegenagriff unserer Reserve »
wurden die vom Feinde besetzten Gräben vollkommen wieder «
erobert und der Feind nach seinen alten Stellungen zurück«
gejagt . Der Feind ließ in den Gräben 2000 Tote und
eine große Menge Waffen und Munition liegen . Unsere Ver «
luste sind verhältnismäßig geringer .

Keine wichtigen Nachrichten von den anderen Fronten .

Erfolgreicher Angriff deutscher Seeflugzeuge
auf die russische Schwarze Meer-Flotte.
W .T .B . Berlin . 10. iDiiüz. (Amtlich .) Am 9. Mik ,

vormittags wurde bei K a l i a k r a nordöstlich Warna im
Schwarzen Me « r «in russischer Schiffsverband ,
bestehend aus einem Linienschiff , fünf Torpedobootszerstörer «
und mehreren Frachtdampfern , von deutschen Seeslug «
zeugen angegriffen und mit Bomben belegt . E»
wurden Treffer auf den Zerstörern beobachtet. Trotz
heftiger Beschießung durch die Russen kehrte« sämtliche Flug »
zeuge « « versehet zurück.

Der Chef des Admiralstabes der Mari «e.

Die weiteren Ereignisse zur See .
— Berlin , 11 . März . Zur Versenkung des englisch?« Tor»

pedobootszerstörers und eines Torpedoboots an der englische«
Ostküste infolge Auflaufens auf Minen sagt L. Perfius im
^Berliner Tagcblatt " : „Wir begrüßen das Ergebnis , da wir
es als einen Erfolg der Minenwerftätigkeit unserer Streitkräfte
in Anspruch nehmen dürfen .

"
WTB . L o n d o n , 10. März . Lloyds meldet : Die f r a « »

zösische Viermasterbark „Ville de Havre " wurde
versenkt . Zwei Mann der Besatzung find tot.

Ein englischer Dampfer vor B » « lag « e
torpediert .

— Paris . 10. März . Der „Matin " meldet aus B o « »
l o g ne : Der englische Dampfer „Hermatriee -
wurde einen Kilometer nordwestlich vom Hafendamm tor «
p e d i e r t. 40 Mann der Besatzung wurden gerettet , 4 Person ««
sind umgekommen . (Frkf . Ztg . )

Sperrung des Hafens von Harvich .
T .U . Haag , lv . März . Der . .Maasbode " meldet , daß der

Hafen von Harvich. einer der größten englischen Kriegshäfen ,
für den gesamten Schiffsverkehr gesperrt wurde . Diese Mah -
nähme wird wahrscheinlich mit den neuesten Zeppelinaagriffen
zusammenhcstlgcn . Seit gestern gehen die Harvichboote nach
Tilbnrv statt nach Harrüch . (Lok . -Anz .)

Zwei englische Kriegsschiffe durch Minen
versenkt .

WTB . London , 10. März . Die Admiralität teilt mit ,
daß der Z e r st ö r e r „ C o q n e t t t " und das Torpedo¬
boot Nr . 11 an der OstkLste auf eine Miene liefen
und versanken . Bier Offiziere »ud 41 Mann find ertrunken.

Japan und der Rrieg.
Reue Pläne Japans ?

WTB . Wien . 11 . März . Das »Neue Wiener Journal -

bringt einen Auszug aus einer Veröffentlichung
de» früheren japanisch«« Ministers PusaSuroTakekosch ».
eines in T s k i o angesehenen und einflußreich «« Staatsmannes .
Der Verfasser befürwortet darin die offiziell durch eine Schutz-
h«rrsihast zu verhüllende Annexion Niederländisch -
Indiens durch Japan . Wenn Japan nach der B e»
s e tz u n g von Java and Sumatra die Sundastraß «
befestige , so könne sich keine fremde Flotte de «
Weg nach Oftasien erzwingen .

Japanische Furcht vor der U - Boot - Cefahr .
WTB . Haag , ll». März Dem Jihuim Courant " ZAsolge wrrt»

att* Tokis gemeldet , daß die japanisch « Dampfschiff »
f « hrt » g « s » llsch » st „RiPp » « . P . , « n . K - i,ha " tftm
» i, « st nach ff « top « , « ng » st « llt hat. » «N die H « ,ftch «-
r » ngsA « i « llschasten »ich weigerten , das Risiko zu
übernehnrcir und die Regierung für dir Fortsetzung des Dienst ««
keine « « bvention jaulen tmN.
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9er Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

AZ.T .B . Wien , 10. März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 10. März 1916 :

An der küstenlandischen Front unterhielt die italienische
Artillerie stellenweise ein mähiges Feuer , das nur vor dem
Tolmeiner Brückenkopf lebhafter wurde . An der Kärntner
und Tiroler Front ist die Gefechtstätigkeit nach wie vor , ge -
ring . Durch ein« Untersuchung wurde festgestellt , dah die Ita¬
liener diesmal in Rombo « -Gebiet Gasbomben verwandten .

Der Stellvertreter des Chefs des Esneralstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Salaudra und das Parlament .
— Lugano , 10. März . Die Kriegsfraktionen der Kammer

hielten gestern abend eine Beratung ab , deren Beschluß zwar
geheimgehalten wird , der aber gerüchtweise auf einen offenen
Kampf gegen Salaudra lauten soll.

Heute wurde ein Ministerrat einberufen . Bielleicht wird
dadurch die Krise beschleunigt , deren akuten Ausbruch man
bisher für den nächsten Montag aus Anlaß der großen Debatte
über wirtschaftliche Fragen erwartet . (Frkf . Ztg .)

T .U. Rom » 10. März . Alle gestrigen italienischen Morgen -
blätter geben in ihren Artikeln zu . daß eine Kabinettskrise
unabwendbar sei. Der »Ava « ti " spiegelt zugleich die
Meinung aller Parteien wieder , wenn er bemerkt , die Mehrheit
sei einig in der Erkenntnis , daß man in dieser allerernstesten
Zeit die Leitung der Regierung unmöglich einem groben ,
nervöse« und müden Manne anvertrauen könne.

Die »Zdea Razionale " spricht von einem Kabinett
Orlando -Nitti . worin der Unterrichtsminister Orlando den
Borsitz erhalten soll . Als Nachfolger des Kriegsministers
Zupelli sei General Pom ausersehen .

Der „Seeolo " wendet sich gegen das Ministerium und
ruft aUs : „Wir Interventionisten gaben dem Kabinett die
Macht und verteidigten es Mouat um Monat mit Selbstauf -
opferung . Es ist lächerlich , daß jetzt die Offiziösen aufbrausen ,
nachdem sich die Meinung über das Kabinett geändert hat . Die
Regierung kann man stürzen und ersetzen, aber das Vater -
land nicht .

"

jetzt gekommen . Der Feind bereite sich darauf vor , beim Frieden »!
schliche seine angesammelten Erzeugnisse auf den Markt zu werfen,
und die Folge würde sein , daß die angestammten JÄmstrien Eng ,
lands und diejenigen , welche man in die Höhe zu bringen hoffe ,
ersticken würden . Es wäre zur Verhinderung der deutschen Einfuhr
nicht ausreichend , die Reichsverteidigungsakte bestehen zu lassen ,denn die Waren würden dann durch neutrale Länder kommen . Wenn
geltend gemacht werde, daß England an die neutralen Länder durch
Handelsverträge gebunden sei, so könnten diese Verträge rückgängig
gemacht werden. Nichts würde den Feind in eine grössere Bestürzung
versetzen .

Der ttrieg mit Portugal .
Oesterreich - Ungarn und Portugal .

MTB . Wien , 10 . März . Wie das „Fremdenblatt " er
fährt , ist die Beschlagnahme österreichisch-ungarischer Schiffe
durch Portugal bisher nicht erfolgt . — Der hiesige portugiesische
Geschäftsträger äußerte gegenüber der „ Neuen Freien Presse",
daß zwischen Oesterreich -Ungarn und Portugal keinerlei Strei -
tigteiten bestehen. Er betonte die seit Jahrhunderten zwischen
den beiden Staaten bestehende Feeundschaft und erklärte , dem
Widerspruch keines Portugiesen ausgesetzt zu sein , wenn er dem
Wunsche Ausdruck verleihe , daß diese alte Freundschaft weiter
dauern möge .

Ei « italienisches Urteil .
— Aus der Schweiz , 10. März . Der „Secolo " legt der

Kriegserklärung an Portugal gering « Bedeutung bei . Das
portugiesische Heer sei so geringfügig wie ein Wassertropfen in
dem Feuer , welches die Millionen Kämpfer auf Europas
Kriegsschauplätzen verschlinge . (Köln . Vztg .)

Holländisches Echo .
MTB . Amsterdam . 10. März. (Nichtamtlich . ) Ute Blätter wtv

nwit der Kriegserklärung an Portugal Artikel.
Das „Haiidelsblad " schreibt: »Portugal hat von Anfang

an in diesem Kampf eine merkwürdige Haltung eingenommen, die
sich mit Neutralität nicht vereinbaren lieh. Die deutsche Regierung
protestierte dagegen wiederholt, lieh es aber dabei bewenden, da sie
überzeugt war, dah Portugal unter dem von England ausgeübten
Druck nur handelte, weil es durch seine abhängige Stellung dazu ge-
nötigt wurde . Nun beging aber die portugiesische Regierung durch
die Beschlagnahme deutscher Schiffe ein offenes Unrecht und Deutsch-
land konnte es nicht mehr bei einem formellen Protest belassen . Als
Deutschlands Forderung, die Beschlagnahme rückgängig zu machen,
lurückgewiesen wurde, blieb der deutsche« Regierung nichts anderes
ülbrig als den Krieg zu erklären ."

Das „vaderland " schreibt: ,^ver Konflikt Mischen Portugal
und Deutschland kann den Niederlanden , wegen ihrer Schiffahrt nicht
gleichgültig sein . Verschieden« niederländische Schiffahrtslinien, u.
a . nach Südamerika und Ostindien , lausen Asfabon an . Die Fracht -
schiffahrt nach dem Mittelländischen Meer und der Levante muh sich
über Portugal abwickeln . Die Ausdehnung des Unterseebootkrieges
auf die Gewässer der portugiesischen Küste bedeutet für diese Schiffe
eine Vergiftung des Meeres , in d«m sie bisher sicher waren , mit einer
Art von Kriegführung , gegen die es für Seeleute kein«n Schutz gibt .

"

Frankreich und der ttrieg.
Ein Vertrauensvotum für Clemenceau .
T .U . Genf , 10. März . Der Heeresausschuß des französischen

Senats trat unter Vorsitz Clemenceau « zusammen und hörte
den Ministerpräsidenten Briand , sowie den Unterstaatssekretär
für die Munition an . Der Ausschuß benutzte die Gelegenheit ,
um Clemenceau sein Bertrauen und seine Sympathie zu be-
zeugen . Er dankte ihm für die Energie und den Patriotismus ,
mit dem er die Ausschußarbeiten leitete . (Verl . Tagebl .)

England und der Krieg.
MTB . London , 10 . Mär?. (Nicht amtlich ) Di« ..Flnanzial

Times" berichtet , dah in der City eine Bewegung im Gange sei, um
die Zulassung von Personen feindlicher Abstammung zu erschweren
oder unmöglich zu machen.

Zu » Einberufung der verheirateten .
SB .S .B . London. 10- März , Der „Rotterda msch« Courant " meldet

o»n hier : Im ganzen Lande wurden Protestoersammlungen gegen die
Einberufung der Verheiratejen abgehalten . Testern fand eine Versamm¬
lung von 700 verheirateten Männern in Southport in Lancoshire statt ,
kn der gegen den Bruch des von der Regierung gegebenen Versprechen»
Widerstand angekündigt und Derby aufgefordert wurde , zurückzutreten .

Der „Manchester Guardian " schreibt in einem Leitartikel .
a«jj dir oerheirateten Männer sich damit in einen sehr zweifelhaften
Ruf brächte». Der Londoner Korrespondent dieses Blattes erfährt , daß
da« Kriegsamt sich durch du Bewegung nicht einschüchtern lasse, sondern
mit der Einberufung der verheirate:«« fortfahren werde.

Die englische Handelspolitik .
WTB . London , 3 . März. (Nicht amtlich .) Die „Times" schreibt

in einem Leitartikel , der Zeitpunkt für ein « neue Handelspolitik sei

Aus der Achweiz.
Die englische Spionage .

— Bern , 10. März . Eine Meldung des „Verl . Lok. -Anz.
" von

hier besagt : Die in der letzten Woche in Bern wegen Spionage zur
Verantwortung gezogenen englischen Journalisten beklagen sich in
der „Daily Mail " über die schlecht« Behandlung , die sie dort ersah-
ren hätten . Sie hätten schlechte Kost erhalten und die Matratzen
seien voller Ungeziefer gewesen . Dem wird widersprochen mit der
Mitteilung , dah die Engländer schweizerische Soldatenkost erhielten ,
auherdem gegen Bezahlung beziehen konnten was sie wollten . Die
Matratzen seien frei von Ungeziefer gewesen . Vor Beginn der Ver-
Handlungen habe der eine der Angeklagten, der Korrespondent der
„Daily Mail "

, seinen Mitangeklagten gesagt, sie sollten sich vor
dem Gericht frech benehmen.

Aus Spanien .
Zur Beschwichtigung der Volksunruhen .

WTB . Madrid , 11 . März . Wie der „Temps " von hier meldet,
hat der spanische Ministerpräsident den Finanzminister ermächtigt,
die Erlasse seines Vorgängers betreffend die Aussuhrfreiheit für
Gegenstände des notwendigsten Bedarfs aufzuheben, da dadurch Ar-
beitsmangel und Teuerung verursacht werde, die den Erund für die
Voltsunruhen bildeten . Auherdem wurden alle Getreidevorräte in
den östlichen Provinzen beschlagnahmt, vom Staate aufgekauft und an
die Bevölkerung nach Mahgabe des Bedürfnisses abgegeben. Der
Staat regelt ferner die Frachtsätze , um ausländisches Getreide wohl
feil zu erhalten .

Amerika «nd Deutschland .
>--- W i r n, 11. März . Zu der sogenannten Reisefreiheitder

Amerikaner teilt die „Kreuzzeitung " von hier mit, amerikani -
schen Staatsbürgern sei auf dem amerikanischen Konsulat in
Wien die Reisebewilligung nach Deutschland verwei -
gert worden , da es derzeit nicht erwünscht sei , daß amerikanische
Staatsbürger , wenn nicht dringend notwendig. Reisen in krieg «
führenden Staaten unternehmen .

Ein Ausruf der amerikanischen Iren gegen
England.

W .T .B , Berlin , 10 . März . Di« „Voss. Ztg." veröffentlicht mit
dem Hinweis auf «inen zum 3 . und 4 . März in das Hotel Astor in
New Pork einberufenen auherordentlichen Kongreh
aller Irländer , worüber besondere Nachrichten noch nicht vor -
liegen, einen Aufruf an alle Männer und Frauen irischer Nasse
in Amerika , der diesem Kongreß vorausgeschickt ist. Der Präsident
der irischen Organisation „The ancient order of hiberniens " schreibt
darin namens von Svglwv Mitgliedern u . a . :

„ Irland ist überzeugt, daß mit diesem Kriege auch die englische
Willkürherrschast endgültig zusammenbrechen wird . In jedem Falle , wo
es galt . Mut und EefchiÄichkeit zu zeig«n , ist England im bisherigen
Verlaufe des Krieges überall geschlagen worden, trotz seiner Alliierten
und trotz seines Reichtums, mit dem es sich brüstet. England hält sich
den Reiitralen gegenüber nur noch dadurch , dah es die Kabel in der
Sand hat , uns hier siegt es allerdings mit den Waffen der Lüge und
Verleumdung, di« es so geschickt zu handhaben weih. England beein-
sluhte andere Mächte und überredete oder kaufte sie . damit sie seine
Schlachten schlagen in diesem Kriege , den es allein und aus niedrigsten
Motiven provoziert hat . Aufgabe der Irländer , di« ja mit der List und
Hinterlist der Engländer hinlänglich vertraut find , ist es jetzt, dem eng-
lischen Einflutz in Amerika entgegenzutreten ."

Der Aufruf legt dem Kongreh vier Programmpunkt « zur
Beschlußfassung vor :

Erstens sollen die Irländer Wege finden, um zu »erhindern , dah
England und Amerika in seine Dienste zwingt. Zweitens sollen die
Irländer in Irland vor dem Zwang zum Eintritt in das englische
Heer bewahrt werden . Drittens soll ein festes Arbeitsprogramm zur
Bekämpfung der englischen Lügen in Amerika aufgestellt werden . Und
viertens soll schon jetzt darauf hingearbeitet werden, daß nach dem
Kriege auch die irischen Ansprüche auf eine Trennung von England
ju ihrem Rechte kommen .

Die Ergebnisse des Kongresses sollen am 17 . März , dem Sankt «
Patricks -Tag « , allen irischen Organisationen Amerikas verkündet
werden als Richtlinien für eine neue energische Agitation gegen
England .

Amerika und Mexiko .
W .T .B . Newyork , 10. März . (Nicht amtlich .) Vom Ver -

treter des Wolffschen Bureaus . Wie Staatssekretär Lausing
bekannt gegeben hat , erwägen die Vereinigten Staaten , Gene -
ral Carranza um die Erlaubnis zu ersuchen , daß amerikanische
Truppe, » nach Mexiko gesandt werden , um Villa « Räuber , die ,
wie schon gemeldet , die Stadt Columbus in New -Mexiko über «
fallen haben , gefangen zu nehmen .

— Haag , 11 . März . Eine Depesche des t,Berl . Lok .-Anz .
"

von hier besagt : Die amerikanische Regierung hat Caranza eine
offizielle Mitteilung über die in Columbus stattgefundenen
Grausamkeiten gemacht und ihm eine Liste mit den dabei ums
Leben gekommenen Amerikanern überreicht. Die Angreifer
sollen unter Billas persönlichem Befehl gestanden haben .

W .T .B . Washington , lg . März . (Vom Vertreter des
W .T .B .) Die mexikanische Frage hat sich den Angriff von 500
bis 1000 mexikanischen Banditen unter Führung des Generals
Villa auf die amerikanische Grenzstadt Columbus in New -
Mexiko plötzlich verschärft und für den Augenblick ist alles
andere in den Hintergrund getreten . Nur die Tatsache , daß
der Angriff von außerhalb des Gesetzes stehenden Truppen
Mllas unternommen worden ist , nimmt dem Vorfall den
Charakter einer kkregerNchen Handlung und eines Einfalles
auf amerikanischem Gebiet , den er sonst gehabt hätte .

Amerikanische Truppen verfolgen die Banditen , aber man
weiß nicht , wie weit sie auf mexikanischem Gebiet vorgedrungen
sind. Die mexikanisch « Frage kam gestern spät am Tage im
Kongreß zur Sprache . Senator Fall aus New -Mexiko teilte
mit , er habe eine Resolution vorbereitet , die der Regierung
zur Anwerbung einer Armee von 300 000 Mann zur Inter¬
vention in Mexiko und zur Unterstützung der dortigen Staat »-

gewalt bei der Ausrottung der Rebellen Bollmacht erteilt -
Der republikanische Abgeordnete Mondell leitete im Repti »
sentantenhaus die Erörterung darüber mit einem Angriff auf
die Mexikopolitik des Präsidenten Wilson ein .

WTB . Washington , 11. März . Präsident Caranza * *
Mexiko hat dem Staatsdepartement über die Borfälle t»
Columbus sein Bedauern ausgedrückt .

W .T .B . Washington . 11. März . (Reuter .) Di «
amerikanischen Truppen haben de« Befehl « Hai-
ten , die Grenze von Mexiko zu überschreite «, ««
die Räuberbande zu be st rase «.

Zeichnungen zur neuen Kriegsanleihe.
— Karlsruhe , 10. März . Auf die vierte Kriegsanleihe zeichneten

ferner :
Die Kriegsleder Akt .-G«s. Berlin LH Millionen .
Verband mittlerer Reichs-Post- und Telegraphen -Beamte«

130 0R> M .
Schöneberger städtisch« Sparkasse 8 Millionen .
Hamburger Bank oo« 1914 A .-E . 3 Millionen.
Stettin » Spritwerke 1 Million .
Rheinisch-Westfälisches Kohlensqndikat 80 Millionen .
Gemeinde-Sparkasse Völklingen 1500 000 Marl .
Kreissparkasse Krefeld 10 Millionen .
Städtische Sparkasse Lennep 2 Millionen .
Städtische Sparkasse Lüttringhausen 1 Million .
Städtisch« Sparkasse Wermelskirchen 2 150 000 Mark .
Firma Schlieper u. Baum , Elberfeld , 1500 000 Mark .
Lethmater Sparkasse 1500 000 Mark .
Kabelwerk Rheydt wiederum 1 Million .
Firma Heinrich Lanz, Mannheim , 10 Millionen .
Firma L. Weil o. Reinhardt , Mannheim , 500 000 Mark .
Kammgarnspinnerei Kaiserslautern 1 Million .
Stadtgemeinde Ulm 1500 000 Mark .
Holzoerkohlungs-Zndustrie Akt .- Ees . Konstanz wiederum 1 Mill .
Eintracht Braunkohlenwerke , Neu-Welzow 1 Million .
Eisenhüttenwerke Thale Akt .- Ges . 3 Millionen .
Reis -Handels -Akt.-Ges ., Bremen . 2 Millionen .
Zuckerraffinerie Halle A .-E . 1 Million .
Mannesmannröhrenwerkt . Düsseld ., wie zuletzt wied« 8 500 000.
Raffensteiner Eiscnwerk- Ges., Raffenstein b . Neuw . , 1500 000 M.
Städtisch« Sparkasse Frankfurt a. M . 7 Millionen Mark .

Vermischtes .
W .T .B . Berlin , 11 . März . In der Ruppiner Strohe in Berlin

kam es gestern Abend zu einer schweren Gasexplosion, bei d«r durch
die Gewalt des Luftdrucks eine Zimmerdecke durchschlagen wurde und
die Möbel aus der oberen Wohnung in die untere herabstürzten.
Hierbei wurden 12 Personen oerletzt .

WTB . Berlin , 10. März . (Nicht amtlich . ) In dem Prozeß
gegen den Rentier Kuhnt wegen Ermordung der Schneiderin
Klientt bei Finkenkrug sprachen die Geschworenen den Ange -
klagten nur wegen Unterschlagung schuldig. Das Gericht er-
kannte auf einen Monat Gefängnis .

— Rieseneburg (Westpreutzen ) , 10 . März . (Privattel .) Im
Sorgensee brachen vier Mädchen durch die morsche Eisdecke.
Die 20- und 13jährigen Geschwister Leschinski und die neun¬
jährige Maertin ertranken . Das Dienstmädchen Kehler wurde
von dem Stallschweizer Maertin unter groher Lebensgefahr
gerettet .

T .U . Lugano , 9 . März . Heute früh sieben Uhr gingen
zwischen Rodi , Fiesso und Ambri an der Gotthardbahn zwei
ungeheure Schneelawinen nieder . Sie oerschüttete « in einer
Länge von 300 Meter vollständig die Kantonsstrahe und Bahn »
linie . Die Züge erleiden fast eine Stunde Verspätung , da die
Reisenden umsteigen muffen . Ein Mann und ein Pferd aus
Varenzo sind umgekommen .

Zu den Bränden in Amerika .
W .T .B . Amsterdam , 10. März . (Nicht amtlich .) Ei «

hiesiges Blatt meldet aus Newyork , daß im Monat Februar
in den Bereinigten Staaten und in Canada durch Brände ei«
Schade « von 24 771 000 Dollars angerichtet wurde , d . i. um
11 689 000 Dollars mehr als im gleichen Monat des Vorjahres .

Neueste Nachrichten.
— Luxemburg , 9. März. Der zum zweiten Mal vom Feld -

gericht in Trier wegen Spionage zum Tode verurteilte
Luxemburger Noppeneq , einer der Führer der franzosenfreuiUx
lichen Partei in Luxemburg , wurde auf Intervention der
Grohhetzzogin zum zweiten Mal vom Deutschen
Kaiser zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Frkf. Ztg.

WT .B . Stockholm , 11 . März . Die KÄligin, bekanntlich die Schwe¬
ster des Erzherzogs von Baden , die seit Mitte Januar wegen ihres
Gesundheitszustandes das Zimmer nicht verlasien durste , muhte in den
letzten Tagen das Bett hüten, da sich Anzeichen eines Bronchialkatarrhs
bei ihr zeigten .

WTB . Peking . 10 . März . ( Nicht amtlich .) Am 7. März
eroberten die Regierungstruppen Rachi (gegenüber Lüchow).
Der Anführer Tsaiae befindet sich mit den Rebellen auf der
Flucht , wird aber zurzeit noch verfolgt . Der kommandierende
General der siegreichen Truppen stellte die Ruhe und Ordnung
in den besetzten Gebieten wieder her .

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtiaunki finden , wenn die laufende
Äbonnementsauittung und 10 A für Portoausciaben beiaefüat werden. >

I . G. in E . : Die Kosten eines Entmündigungsverfahrens richie »
ich nach der Höhe des Mündelvermögens , in der Regel wird ein
solches zu 2000 Mk. angenommen . In letzterem Fall kommen die
Eerichtskosten auf ungefähr 15 Mk.. wozu sväter no>5 die Kosten d«
Vormundschaft in gleicher Höhe kommen . (250) .

K . B . Khe : Der Eintritt als Fahnenjunker kann auch jetzt i»
der Kriegszeit unter den gleichen Bedingungen wie im Frieden «r-
folgen. Meldung beim Regimentskommandeur hezw . dem Ersatz -
truppenteil . Kaution ist n-icht erforderlich, Bekleidung und Bekösti -
gung ist Sache des Fahnenjunkers . (251) .

Kanonier M . in K.: Von ein«m großherzoglichen Erlab ülxc
die allgemeine Dekorierung der Kriegsverstümmelten mit der badi
schen Verdienstmedaille ist uns nichts bekannt . Verdienstmedaille
und das Eiserne Kreuz werden in der Regel aus den Vorschlag des
Gruppenführers verliehen. (252) .

Fallabona entfettet die
Haare ratione #
auf trockene " '

Wejte , macht sie locker und leicht zu frisieren , verhin¬
dert Aullösen der Frisur , verleiht feinen Duft , remW '
die Kopfhaut . Gesetzi 'ch geschützt . Aerztlich empföhle 1,
Dose zu M . 0 .80 , 1 .60 und 2 .50 bei Damenfriseuren , u}
Parfümerlen - Nachahmungen weise man zurück .



Nr . 118 . Mittagvlatt . Samstag , den 11. MZrz 1918. Dadifche Presse « Seite S.
Der neue Reichshaushaltetat . \

W .TB . v -rli«. 10 . März . (Nichtamtlich.) Dem Reichshaus . '

h « lt « tat für das Rechnungsjahr 1818 sind Borbemerlnngen voraus¬
geschickt, in denen e, heißt :

Die für die Durchführung de« Krieges benötigten Mittel werden
nach Bedarf durch verändere Krr^ skredite angefordert. Der im Do-
lemder 1915 bewilligt« Kriegstredit von 10 Milliarden Mark wird
noch für einige Monate ausreichen, sodaß mit dein vorliegenden Etat

ei » » » » er Kriegstredit noch nicht verbünde »
zu werden braucht . Di« fortdauernden Ausgab :» der Verwaltung des
Reich»Heeres, des Reichsmilitärgerichts und der Verwaltung der kaiser¬
lichen Marine werden während des Krieges, dessen Dauer sich nicht vor -
aussehen läßt , gleichfalls aus den Kriegskrediten bestritten, sie sind des -
halb in den vorliegenden Etat nicht eingestellt worden.

Die Kriegsoerhältnisic mache» , wi« im Vorjahre , eine zuverlässige
Veranschlagung der Einnahmen und Ausgaben des Rechnungsjahres
ISIS unmöglich . Ts find deshalb wie im E !at für 1915 im allgemeinen
die Ansähe des letzten ssriedensetats übernommen worden, wobei die-
jenigen Aenderungen und Ergänzungen berücksichtigt sind , welche durch
Zeitablauf und durch andere in ihrer Wirkung feststehende Tar 'achen be-
dingt werden . Die wesentlichst« dieser Aenderungen betrifft die ordent¬
liche Ausgabe für

Verzinsung und Tilgung der Reich - schuld ,
die , entsprechend dem Verfahren im Etat für 1315 mit dem tatsächlich
erforderlichen Betrag in Höhe von rund 2 3 0 3 Millionen Mark
erscheint . Die Herstellung des Gleichgewickts im ordentlichen Etat für
das Rechnungsjahr 1916 ist ohne die Erschlichung neuer Einnahmen nicht
möglich. Die vo -neschlag«nen Kriegssteuern — Tabakabgaben. Quit¬
tungsstempel . Reichsabgabe vom Post- und Telegraphenverkehr , Fracht-
Urkundenstempel — deren voller Iahressrtrag auf 5?Ö bis 540 Millio¬
nen Mark veranschlagt wird, find angesichts der Tatsache , daß sie nicht
alsbald mit Beginn des neuen Rechnungsjahres in Kraft treten wer-
den . mit 480 Mi " ionen Mark in Eiim»hm« gestellt .

Um jedoch nicht nur formell das Gleichgewicht zwischen Einnahmen
und Ausgaben herzustellen , sondern auch materiell in die 'er Richtung
zu wirken , ist daneben ein Kapitel für Einatmen aus der Krieqs-
.Gewinnsteuer vorgesehen . Bei diesem Kapitel sollen diejenigen Ein -
nahmen aus der Kriegs^ewinnsteuer. welche auf das Rechnungsjahr 1918
entfallen, verrechnet werden , um den Ausfall bei den anderen Ein-
nahmekapitalien auszugleichen .

Im einzelnen wird noch hervorgehoben : Der lleberschutz des
Rechnungsjahres 1914 von rund 219 704 721 .* wird gemäß § 5 Abs .
1 des Gesetzes vom 22. März 1915 zur Deckung der Ausgaben des
ordentlichen Etats bereitgestellt . Bei den

sortdauernde « Ausgabe «
des ordentlichen Etats sind soweit als möglich die Regelung der Ge-
hälter nach Dienstaltersstufen und die Veränderungen in den Aus -
gabeansätzen berücksichtigt , die sich aus wechselnden Preisverhält -
Nissen oder aus tatsächlichen Betrisbsbsdürfnissen ergeben. Dagegen
ist davon abgesehen worden , di« nach den Durchschnitten der Vor -
jähre bemessenen Ansätze fortzuschreiben, weil hierfür die Ergebnisse
des mehr als zur Hälfte unter Kriegsverhältnissen verlaufenen Rech -
nungsjahrs 1914 kein« ausreichende Grundlage boten.

Die einmaligen Ausgabe «
des ordentlichen Etats beschränkten sich auf die Fortführung bereits
begonnener Maßnahmen , neu« sind nur ausnahmsweise bei dringen -
dem Bedarf « vorgesehen. Dieser ist bei der Post in etwas größerem
Umfang als bei den übrigen Verwaltungen hervorgetreten . In den
Etat der allgemeinen Finanzverwaltung sind Geldmittel eingestellt
zur Gewährung von Unterstützungen «m Beamte im Ruhestand und
solche Personen , die, ohne die Eigenschaft von Beamten zu haben , im
Reichsdienst beschäftigt gewesen find , sowie an die Hinterbliebenen
dieser Personen . Ausgeschieden sind im ordentlichen Etat alle Aus -
gaben , welche während des Krieges aus den besonders bewilligten
Kriegskrsditen bestritten weSden und deren Gestaltung nach dem
Friedensschlüsse sich vorerst nicht übersehen läßt .

Beim
auherordentliche « Etat

weiden 16 266 000 JL angefordert . Sie Setreffen Ausgaben beim
Reichsamt des Innern , und bei der Reichs -Eisenbahnverwaltung,
welche nach den bestehenden Grundsätzen auf die Anleihe zu über --
nehmen sind , zur Schuldentilgung werden bereitgestellt zusammen
82 947 530 JH. , welche gemäß ß 5 der Reichsschuldenordnung zum An»
kauf einer entsprechenden Anzahl von Schuldverschreibungen verwen-
det werden sollen. Durch das Etatgesetz wird wie im Vorjahre an-
geordnet , daß eine Tilgung der Kriegsanleihen nicht stattfindet , weil
hierüber erst nach dem Friedensschlüsse bestimmt werden kann. Der
Schatzanweisvngskredit ist auf 2 Milliarden Mark bemessen. Di«
ungedeckten MatrikularbeitrSg « sind nach dem Satze von 80 Pfg . für
den Kopf der Bevölkerung von 1910 auf 51 940 794 JL berechnet. Der
Hinterbliebenenverficherungsfond « belief sich am 1 . Februar 1916
nach dem Nennwert d«r Wertpapiere auf 49 083 000 Ji . Für den
Ha»shalt der Schutzgebiete bleiben im Rechnungsjahr 1916 die Be-
stimmungen des Etats für das Rechnungsjahr 1914 maßgebend .

D « r ordentlich « Etat
zeigt bei den Einnahmen Zugänge von 677 425 084 Mk .. darunter
48V Millionen Mark aus Krieg»st«u«rn ; Abgänge von 341244 576

Mark , darunter 2 Millionen Mark bei den Reichsst ' mpelabgabe« Aber England machte die Ausübung des vS.'kerrechtlich geißelt «*
von Schecks, 327 740 881 Mk . beim W«hrö«itr »s . Afc Gesamt - Gebrauches der Unterseeboote nunmehr dadu' ch unmöglich, Da?} m
' « mm « der Einnahmen beträgt 3 659 261939 gegen das Vorjahr j n . h e z u , ö « t l i S e H « n * « l s \ ch i f f t i t w « v f n f 11
mehr 336180 508 Mk . Bei den fortdauer » !» « « Ausgabe «

« 6 589 708
^ - uf die

Snmttup .
des n im

fl « « « U .1 nTuolZen S M . d« '
5 dies Tatsachenmaterial de» Mai Xegfcnir ^ auf Grund

: .
3 Ausgab « n em Z gang ron 10s . ., 1 ^ 8 A? . . . von den Vereinigten Staaten am 23. Januar 1916 gemachten

zu verze .chnen . an dem dre . .e,chsdruck«rer . d »s Ruch . schuld und ue instand feiten , würde , die Ertwa '
fnung der

ÄÄ - Handelsschiffe durchzusetzen. Tatsächlich ist aber di- Bewaffnung m .t
W 8o6Nl M^ wovon 28 52873. Mk. aur d- s R

^ chhe . r. ^ 61 . <02 ^ m (n , 0R ^ s. ren Gegnern m . t großer Energie w«iterbetrisben
SRI. auTb « M - rwe . 20 776186 Mk. auf das « « . ch : Wen « ' l«mt «nfe \ ^ ^ un-) ?üt- Hx ameril ° ..i, ^ n Reg 'e UNS ihre Bürger
3659 261959 JT
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Der anherardentlich « Etat schließt in de? Einnahme mit
87507853 Mk . gegen das Vorjahr mehr 7 OOS 6o5 SR ! . ; in der Aus -

wasinsn . Ännen nämlich Ksssiahrtrilchlffe U-B, «ts leicht zer»
stSrev und sich im Falle des Mißglücken « ihres Angriffes durch di«
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Waff-ngebrauchs wurde ergänzt , durch die Weisung
"
anMarl . Durch « « ! e , h . ble,ve „ « uszuSr . ngen 11,0o6, < bfc mm bgt .̂ els '

chiffe falsche F -agg-n zu führen und U -Boot«
;u ' fflmt «, Nachrichten über ausgezahlte Prämie « und Verleihung
van ElirenzeiS^ n an erfolgreiche HanÄelsschiffführerZeigen di« Wirk»

(Sine mt Mii ! « MWM ; ait Saslt

WTD . Berlin , 10 . März . (Richlonttlich.) De ? kaiserliche Bot -
säiafter in Washington . Graf D e r n st » t f f, hat im Auftrsge der
kaiserlichen deutschen Regierung dem Staatssekretär der Vereinigten
Staaten von Amerika. Lansing , folgende Mitteilung ge-
macht :

„Die kaiserliche Regierung legt Wert darauf , die bish -rige Ent -
wicklung noch einmal mit aller Offenheit zu präzisieren, die den
freundschaftliche « Beziehungen der beiden großen Völker und den
ehrlichen Wünschen der kaiserlichen Regierung , diese vor allen Trüb

Rng dieser Befehle. Diefeni englischen Vorge-Hen haben sich die v «r»
biindete« anfieschlosse»:.

Jetzt steht
Deutschland tot der Xfttfach «:

a ) daß eine völkerrechtswidrigeBlockade (vergl. amerikanische Rot«
an England vom 5 . November 1915) seit einem Jahr den neutrale«
Handel ien deutschen Häfen fernhält und Deutschlands Ausfuhr unmög -
lich macht ; b) daß völkerrechtswidrige Verschärfungen der Kontrebande«
Bestimmungen ( sieh ? amerikanische Note an England vom 5 . ?!avember
1915) seit eineinhalb Jahren den für Deutschland in Frag « kommen« «
Seeverkehr der neutralen Nachbarländer verhindern ; c) daß völler.

ungen zu bewahre« , entspricht. Bei Beginn »es Krieges hat die rechtswidrige Emzrisse in die Post (siehe amerikanisches Memorandum
deutsche Regierung auf Vorschlag der Vereinigton Staaten von
Amerika sich sofort bereit erklärt , die Lonbxner Seekriegsrechts-
erklärung zu ratifiziere «. Die deutsche Prisenordnung wurde schon
vorher aufgrund der Bestimmungen der Londoner Seekriegsrechts-
erklärung ohne jede Einschränkung erlassen. Dadurch wurde aner -
kannt , daß die geltenden Bestimmungen des Völkerrechts, die den
legalen Haridel der Neutralen auch mit den Kriegsführenden „Frei «

an England vom 10 . Januar 1916) jidc Verbindung Deutschlands mit
dem Auslande zu verhindern streben : 6) daß die systematisch gesteigerte
Vergewaltigung der Neutralen nach dem Grundsatz „Macht über Recht"
den Verkehr mit Deutschland über die Landgrenzen unterbindet , um d»
Hungerblockade der friedlichen Bevölkerung der Zentralmächte z» vee-
vollständigen; e) daß Deutsche, die von unseren Feinden auf See ange-
troffen werden, ohne Rücksicht , ob sie Kämpfer oder Nichtkämpfer find,

heit des Meeres " sicherte, deutscherseits i« vollem Umfange berück- ^ der Freiheit beraubt werden ; f ) daß unsere Gegner Handelsschiff « für
sichtigt werden sollen. England hat es in: Gegensatz hierzu abgelehnt ,
die Londoner Seekriegsrechtserklärung zu ratifiziere « und begann
»ach Ausbruch des Krieges , den rechtlichen Handel der neutrale «
Staate « z» beschränke«, um dadurch Deutschland zu treffe«.

„Den systematischen Verschärfungen der Kontrebandebestimmun -
gen vom 5. August, 20 . August, 21 . September und 29. Oktober folgte
am 3. November 1914 der Erlaß der britischen Admiralität , daß die
ganze Nordsee als ein Kriegsgebiet anzusehen sei. in dem die Han-
delsschiffahrt jeder Art den schwersten Gefahre« durch Minen und
Kriegsschiffe ausgesetzt sei. Der Protest der neutralen Staate » hatte
keine « Erfolg . Schon von diesem Zeitpunkt an , gab es kaum noch
eine Freiheit des neutralen Handels mit Deutschland.

„Im Februar 1915 sah Deutschland sich gezwungen , Gegenmaßregeln
zu treffen, die das völkerrechtswidrige Verfahren der Gegner bekämpse«
sollte . Es wählt« für sein« Gegenmaßnahmen neue Kriegsmittel , deren
Verwendung im Völkerrecht überhaupt noch nicht geregelt war . E»
brach damit kein geltendes Recht , sondern trug nur der Eigenart der

» « » « » Mass « — de , H » Boot « , —
Rechnung. Der Gebrauch der neuen Waffe mußt« die Bewegungsfret-
heit der Neutralen einschränken und bildet: eine Gefahr , der durch eine
besondere Warnung begegnet werden sollte , entsprechend der voraus-
gegangenen englischen Warnung vor den Gefahren des Kriegsgebiete«
der Nordsee . Die Regierung der Vereinigten Staate « von Amerika
trat , da beide kriegführenden Partei ^ : in der deutschen Note vom 17.
Februar 191 » und in der englischen Note vom 18 . und 20. Februar 191S
den Anspruch erhoben, daß ihr vorgehen nur eine Vergeltung der
Rechtsbrüche der Gegner sei . an beide kriegführenden Parteien heran,
um nochmals zu versuchen , das vor dem Kriege anerkannte Völkerrecht
wisder zur Geltung zu bringen. Sie forderte einerseits Deutschland
auf . den Gebrauch seiner neuen Waffe den Bestimmungen für die alte»
Kriegsmittel anzupassen, andererseits England . Lebensmittel für die
mitkämpfende Bevölkerung Deutschlands zur Verteilung unter ameri-
kanischer Kontrolle passieren zu lassen. Deutschland erklärte am 1 . März
1915 seine Bereitwilligkeit , während England am 15 . März eine V:r-
ständigung auf Grund der amerikanischen Vorschläge ablehnte.

England beseitigte sogar durch seine Ordre vom 11 . März 1915
den letzten Rest der völkerrechtsmäßigen Freiheit des neutralen Han-
dels mit Deutschland und dessen neutralen Nachbarländern : der
Zweck war . Deutschland durch Aushungerung zu bezwingen. Trotzdem
entsprach Deutschland im weiteren Verlause des Kriege? ,̂ nachdem bei
verschiedenen Gelegenheiten gegen seinen Wunsch und Wille» neutral »
Bürger ums Leben gekommen waren , in der praktischen Verwendung
seiner U -Boolswasse den Wünschen der amerikanischen Regierung in
so entgegenkommender Weise , daß die Rechte der Neutralen auf den
legalen Handel tatsächlich deutscherseits überall unbeschränkt waren .

d ?n Angriff bewaffnet und dadurch die Verwendung des U -Bootes nach
den Grundsätzen der Londoner Deklaration unmöglich gemacht haben .
(Siehe deutsch« Denkschrift vom 8 . Februar 1916.)

Das englische Weisibuch vom 5 . Januar 1916 über die Unterbin-
dung des deutschen Handels rühmt, daß durch diese Maßnahmen Deutsch»
lands Ausfuhrhandel fast völlig unterbunden und seine Ausfuhr von dem
Belieben Englands abhängig gemacht ist. Die Kaiserliche Regierung
darf hoffen , daß gemäß den freundschaftlichen Beziehunaen, die in einer
hundertjährigen Vergangenheit zwischen den beiden Völkern bestanden ,
der hier dargelegte Standpunkt trotz der durch das Vorgehen unserer
Heinde erschwerten Verständigung zwischen den beiden Völkern von de«
Volk der Vereinigten Staaten gewürdigt werden wird.

Eine Zeitung in Setinje.
WTV . Wie«, 9 März . Aus dem Kriegspresie«suartier wittt

gemeldet: In Cetinje wird in den nächsten Tagen eine Zeitung er-
scheinen , deren Zweck einerseits die Informativ « der Bevölkerung
Montenegro» über die tatsächlichen Verhältnisse auf den verschiedene»
Kriegsschauplätze» und ihre allmähliche Aufklärung über die Ein -
richtungen in Oesterreich und Ungarn wie auch in den besetzten Ge-
bieten , andererseits eine Orientierung über die Verhältnisse in
Montenegro sein soll . Gleichzeitig hätte dieses Blatt einen auto -
didaktische« Behelf für die Erlernung der lateinische » Druckschrift,
die im Lande noch wenig bekannt ist , zu bilden . Chefredakteur der
Zeitung ist Dr . Georg Kumicir . Die Zeitung wird in kroatischer
Sprache zunächst zweispaltig, in der einen Svalte in lateinischen, i«
der ander « in riryllischen Lettern gedruckt . Nach sechs Monaten
wird der Druck nur mehr in lateinischen Buchstaben erfolgen.

Der ßfeate Nnker .
Roman von Elfried « Schulz.

(»». Fortsetzung . )
Lott « WLlflin bekam erst allmählich einen Begriff vom

Ernst der Wirklichkeit. Aber nun verlor sie fast den Verstand .
Sie war jetzt in Feindesland . Plötzlich — über Nacht ! Soviel
wuhte sie vom deutschen Soldatenwesen , dah Erich einer der
Ersten war , der mitmußte . Vor vier Iahren hatte er sein
Jahr neben Gerhard bei den Pionieren abgedient . Ihr Bru -
der. — Es schrie in ihr auf . Seit ihrer Flucht kein Lebens -
zeichen von ihm ! Und sie allein war schuld daran . Die gan-
zen Wochen und Monate , in denen sie vor sich selber hin und
her floh , die Gedanken in einen Nebel gehüllt , hatte sie nicht
ein einziges Mal irgend eine Konsequenz aus ihrem Tun ge -
zogen . Es graute sie, daran zu denken. Dort weit in der
Ferne hatte sie die Grenze der Heimat winken sehen. Aber
über die Grenzpfähle grinste es ihr entgegen . Scham und
Schmach . Jetzt ordnete sich mit einem Schlage die Wirrnis
ihrer Gedanken . Sie kannte nur noch einen Trieb : Heim -
wärts um jeden Preis !

Zuerst nach der Stadt , Näheres zu hören .
„Nein , gnädiges Fräulein "

, sagte der junge Harry Por ^
ten , „ Sie dürfen nicht allein nach der City . Ich « erde Sie
begleiten müssen. Erlauben Sie mir das . Es ist ja entsetzlich
in den Londoner Strahen . Alle » gegen die Deutschen. Die
Menschen sind in einer Stunde alle wahnsinnig geworden .

"

Sie dankte und eilte mit Harry fort . Da > Automobil
fuhr mit einer Schnelligkeit , die in anderen Zeiten ein Ber »
brechen gewesen wäre . Alle ? schien elektrisiert . Dic Fahrt
imrch die schmutzigen Straßen der Vorstädte »m fürchterlich,
ffc * tawifch* Ohr hört« i« ,sen> tankend Mün¬

dern , nein , ans verzerrten , zähnefletschenden Mäulern , die
ein viehisches Wesen bekamen, die rohesten Schmähungen gegen
das Deutsche Reich, gegen den Kaiser , gegen das verbündete
Oesterreich. In der City mutzten sie aussteigen , weil der
Wagen in dem Gedränge nicht mehr von der Stelle kam . Die
ganze Gegend brodelte wie ein Höllenkesiel. Entsetzliche Vor -
würfe gegen die barbarischen Grausamkeiten der deutschen
Heere , die Lotte für unmöglich hielt , schugen an ihr Ohr. In
dem johlenden wüsten Chaos verstand sie das meiste nicht. End-
lich faßte Harry Porten si » unter den Arm und bog in eine
Nebenstraße ein .

„Das ist ja unmöglich für Sie , gnädiges Fräulein ? Wir
wollen umkehren. Nach Hause !"

Lotte folgte willenlos . Sie war gebrochen an Leib und
Seele , als hätte man sie körperlich gi'mißhandelt .

„Weh Dir , daß Du eine Deutsche bist in diesem mahn --
witzigen Lande ! " sagte eine fremde Stimme zu ihr .

„Ja , weh mir ! " murmelte sie bitter lachend.
Sie hielt sich die nächsten Tage zu Hause .

„Man wird Sie schlagen, wenn man Ihre Siationalität
erkennt !" warnte Mr . Porten . „Ich kenne diese Eentlemen ,
meine Landsleute . Sie können häßlich gemein werden , wenn
sie die Besinnung verlieren . Und die verlieren sie immer ,
wenn das Geschäft gestört wird . Man muß sich schämen ?"

Als sich die gröbsten Stürme der britannischen Wüterei
etwas gelegt hatten , fuhr Lotte mit Mr . Porten noch einmal
nach London .

„Abreisen ? — Ein Schiff bekommen? — Unmöglich , mein
liebes Fräulein ! Sie muffen jetzt aushalten , wie alle anderii ,
die hier vom Kriege überrascht wurden . Za ja , jetzt find Sie
« eine Gefangene . Fränlei » Wölflin . Aber sei«« Sie rvhig .

in meinem Hause finden Sie jeden Schutz . Sie kennen unfern
Spruch , der ja wohl das Beste ist, was wir hier auf der Insel
haben : Mein Haus — meine. Burg !"

Schaudernd fuhr Lott« durch die Straßen . He« Porte »
hatte recht .

An den Buchhandlungen hingen gräßliche Bilder au », un-
flätige Karikaturen ihrer Landsleute . Deutsche Soldaten mit
roten Nasen , die Bier - und Schnapsflaschen am Säbelgurt ,
betrunken zur Front taumelnd , wo ihnen die ebenfall » betrun «
kenen Kameraden mit grinsenden Gesichtern zuwinkten . Kaiser
Wilhelm mit gemeinen verzerrten Zügen , auf jeder Schnurr«
bartsspitze ein paar Hochländer , auf dem Kopf einen zerbeulte «
Napoleonshut , von einer englischen Faust , die eine Shagpfeif »
umklammerte , eingehauen . Daneben der Kronpinz mit ver«
weintem Kindergesicht, auf einem Steckenpferd, in der Rechten
einen zerrissenen Tennisschläger . Ordinärste Machwerke bri¬
tischer Kunst. Zlnd so ging es die ganzen Straßen entlang .
Wohin man sah , Hohn und Spott niedrigster Art gegen die
blutsverwandte Nation auf dem Kontinent .

Aus Hamburg , Berlin und Leipzig kamen schrecklich « Nach-
richten von erlogenen , aber festgeglaubten Revolutionen ,
Feuersbrünsten und Hungersnöten . Auf einem Bürgersteig
stand ein verkommener Lümmel und las unter dem wiehern »
den Gelächter eine angebliche Rede des Kaisers Wilhelm „An
das deutsche Heer" vor , die von Unsinnigkeiten strotzte . Mit
widerlichen Grimassen und schmähenden Randbemerkungen

! wurde jeder Satz begleitet , und aus dem gröhlenden Publikum
! hagelt « e» höhnisch « Zwischenrufe . Bei der Ctell » „Von Gott
din ich berufen, dt « anderen Völker -chchttgen ". brach di»
edle Korona in sin ttihendes Gelächter ans . Nicht miederzu»
gebs^ e Schintpfworte folgten .

folgt .)
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11 . März : Fortsetzung der englischen Angriffe bei Neuve -
Thapelle . — Niederlage der Russen bei Augustow , sowie bei
Ostrolenka und Prasznysz . — Zwischen österreichisch -ungari¬
schen Truppen und Russen nur kleinere Gefechte. — Selbstmord
des Oberkommandanten der vernichteten russischen 10. Armee ,
des Generals Sievers . — Auflösung der italienischen Gari -
baldiner -Legion in Frankreich. — Holland stellt den Miß -
brauch seiner Flagge unter schwere Strafe . — Streiks auf eng¬
lischen Wersten . — Kanada und Australien senden neue Hilfs -
truppen . — Vernichtung von 1800 Mann englisch-französischer
Landungstruppen durch die Türken.

Kadifche Chronik .
: : Karlsruhe. 10. März. Das neueste Gesetzes- und Verordnungs¬

blatt veröffentlicht die vor einigen Tagen mitgeteilte Verordnung
de» Finanzministeriums über die Kriegsgewimrbesteuerung.

v Mannheim, 11. März. In der Ludwigshasener Bahnhofhalle
versuchte der schon vielfach vorbestrafte Johann Kram« von Mann-
heim einer Dam« die Handtasche zu ent?eigen, wurde aber festge-
nammen. Im Besitz Kramers fand man einen gröberen Betrag in
Papier - und Silbergeld . — Beim Ueberschreiten der Gleise wurde
der «3jährige Taglöhner August Gwinaer aus Friesenheim in der
Qudwigshafener Aimlinfabril von einem Eisenbahnwagen überfahren
und getötet.

2 Schwetzingen, 10. März. Die Ehefrau Katharina Schotter geb
Zillinger aus Reilingen wurde wegen Milchsälfchung zu einer Geldstrafe
mm 40v M verurteilt. Sie hatte ihr« Milch entrahmt und mit IS bie
30 Prozent Wasser gestreckt. Dieses Gemisch verkaufte ste dann al»
Vollmilch .

= Heidelberg , 10. März. Der Stadtrat wird beim Biirgeraus-
schuh beantragten, die Zahl d« Mitglieder des Stadtverordaeten-Bor»
standes von S auf 7 zu erhöhen. — Den städt. Beamten und Lehrern
soll die Beteiligung an der 4. Kriegsanleihe erleichtert werd<m . Die
StÄdt selbst beabsichtigt , sich an dieser Anleihe mit einem Betrag von
1 Million Mark zu beteiligen. Die städt. Stiftungen werden er-
möchtigt, einen Betrag bis zu 100 000 JL zu übernehmen . — Di«
Stadt Heidelberg wird sich unter Vermittlung der Landwirtschafts¬
kammer an der Abschließung von Schweinemnstoertrögenbeteiligen,
da ihr dadurch eine Anzahl Schwein« sichergestellt werden .

I ! Bühl, 11 . März . Letzter Tage ging die aus einem Offenburzer
Blatt stammende Nachricht durch die Blätter , die kalte Mitterung habe
das Frühobst so ziemlich zu Grunde gerichtet. Aus d:m Bezirk Bühl
schreibt man nun . dah, wenn das kalte Wetter auch einigen frühblühen-
den Obstsorten geschadet habe , von einer Vernichtung der ganzen Früh»
obsternt« keine Rede sein könne . Die Bllhler Frühzwetschgen seien noch
frisch und g:sund, ebenso Beerenobst und Aepfel und mich von den Birn-
bäumen könne man eine gute Ernte erhoffen.

# Ossenburg, 10. März . Die Anmeldungen zu dem am nächsten
Dienstag stattfindenden Weinmarkte sind sehr gut ausgefallen. Es wer .
den lvg Posten , insgesamt 2124 Hektoliter Wein, angeboten .

:) ( : Freiburg, 11 . März. Die westfälische Wilhelmsuniversttät
in Münster i . SB. hat den Kenleralgoiwernsur von Belgien General-
obersten Freiherrn o. Bisfing zum Ehrendoktor ernannt. Freiherr
v . Vissing war früher Divisionskommandeur in Freiburg. Das Er-
nennungÄdiplom war das erste, das die rechts- und staatswissenschast -
liche Fakultät der Universität Münster in deutscher Sprache abfahte .

4 - Myhle , bei Lörrach , 11 . März . Im Fabrikbahnhof der Soda -
fabrik geriet der Rangierer Linsemann zwischen zwei Magen und erlitt
schwere Verletzungen.

=2 Triberg , 10 . März. Als das Panzersort Douaumont vor Ver-
dun erobert wurde und dies durch Anschlag in Triberg bekannt gegeben
wurde , staute sich das Publikum vor einem Schaufenster. Ein Schüler
rief einen Kameraden heran , um ihm Mitteilung zu machen , aber ohne
Erfolg . Schließlich rief er : .Komm doch,

'sisch e Feschtung erobert" ,
erhielt aber von dem Schulkameraden die Antwort: „I pfiff der toxi,
d 'Schul isch scho us .

"

Wilhelmine v. Hiller « .
Zu ihrem 80 . Geburtstage. 11 . Mar, .

K . F . Neben Marie v . Ebner -Eschenbach ist Wilhelmine v.
Hillern gegenwärtig d« Patriarchin unter den deutschen Dichter-
innen der Gegenwart. Nach Herkunst und Lebensgang. nach ihrem
menschlichen und dichterischen Charakter sind die mährische Edelfrau
und Frau o . Hillern , die Tochter der Dichterin Charlotte Birch-Pfeiffer.
möglichst unähnlich. Mit feinen geduldigen Händen meißelt db Ebner
ihre Gestalten heraus — die Hillern geht ihnen mit Ungestüm zu Leibe.
Eine unbändige Raturkrast steckt in dieser Frau und es entspringt ihrem
innnersten Wesen , dah das uralt« Motiv der Ueberwindung Brün-
Hildens durch Siegfried, das ja auch das Kernproblem ihres be-
rühmtest«» Werkes , der „Geier -Wally" bildet, in ihren Schöpfungen
immer wiederkehrt .

Zu München am 11 . März 1836 geboren , siedelte sie mit ihren
Eltern in ihrem siebenten Lebensjahre nach Berlin über , wo sie . ohn«
je eine öffentliche Schule zu besuchen, durch privtten Unterricht eine
gediegen« Ausbildung erhielt. Vom Theater, auf dem ihre Mutter
als Schauspielerin erfolgreich wirkt« , wurde sie lang« fern gehalten;
als sie aber Dawison und die Rachel auf der Bühne gesehen hatte,
da brach das mütterliche Erbe mit unwiderstehlicher Gewalt durch
und bald betrat auch sie die weltbedeutenden Bretter.

Ihre Bühnenlaufbahn führt« sie schliesslich nach Baden, wo sie in
dem Landgerichtsprasidenten und Kammerherrn von Hillern in Frei-
bürg i. Br . einen Gatten fand , mit dem sie lange in glücklicher Ehe ver-
Kunden gewesen ist Das gastliche Hillernsche Haus mit der geist-
reichen, liebenswürdigenHausfrau steht in der Breisgaustadt gewiß noch
in lebendiger Erinnerung . Ihre Verheiratung bedeutete zugleich das Ende
ihrer Bühnenlaufbahn, ober nun suchte sich ihre künstlerische Energie
ein neues V«ntil , und so trat si« im Jahre 1865 mit dem ersten ihrer
Romane, „Doppelleben" auf. Bezeichnend für die Willensstärke die¬
ser merkwürdigen Frau ist ein Zug, den Wilhelm Goldbaum in
seiner feinen Studie über W , o . Hillern berichtet. Als sie sich nämlich
der Dichtung widmen wollte, stieh sie auf ein wunderlich ?? Hindernis:
ihre Handschrist war unleserlich . Da nahm ste einen Schreiblehrer
ins Haus und machte durch Monate Haar - und Grundstriche , bis sie
zu einer leserlichen Handschrift kam. Noch bis zum heutigen Tags
bewahrt ihr« eigentümlich ungelenke , an Kinderschriften erinnernde
Hand , das Gepräge dieses Ursprunges .

Es war derselbe unbeugsame Geist der Tatkraft, der si« in ihren
weiterm Romanen , dem . Arzt der Seele"

, „Aus eigener Kraft " und
„Höhe? als die Kirche" von Stufe zu Stufe in ihrer künstlerischen Ent-.
Wicklung , in ihrer Herrschaft über die ihr zuerst oft entgleitende Form
höher fuhrt «, bis si« 1873 in der, man kann wohl sagen , weltberühmt
gewordenen „Geier -Wally- den Zenith ihrer Leistungsfähigkeit er¬
reichte . Dieser Roman ist später, und nicht ohn« Erfolg, von ihr auch in
dramatische Form gegossen morden. Das Stück wurde Anfang d« r 80er !
Iah « auch an der Karlsruher Hofbühne gegeben : Rosa Keller spielte
damals die Titelrolle. Alois Prasch den Joseph . In V :rlin wurde die

'
„G« i«r-Wally"

, wie uns eine d«r Jubilarin nahestehende Karlsruher
Anverwandte dnselben schreibt , um das Jahr 19(10 im Beisein der ,
Verfasserin aufgeführt .

Di; Bühnenwirksamkeit dieser „ iSeier -Wally" in übrigens [ihr be -
'

greulich, denn die Erzählerkunft Wilhelminens v. Hillern wird durchausvon einem dramatischen Element getragen . Stark umrisse« Gestalten , >

heftig bewegt« Handlung , explodierende Leidenschaften, heißes Begehren Igen beginnen pünktlich 8 Uhr . Ab Donnerstag, den 18 . März volltin)\ ttttTKf»« i**t ffrrttf flUtffo TOilTtf ' Hfrc: RmS HStiSirt tttniiv «*und wildes Ringen. Kraft gegen Kraft, Wille gegen Wille : das sind
Züge, die ihre Werke beherrschen. In ihren späteren Romanen, so
„Am Kreuz "

, treten dann religiöse Motive immer stärker in den
BordergruiÄ»; die OberammerFauer Passionsspiele haben auf sie,die auch zum Katholizismus übergetreten ist, einen so gewaltigen
Eindruck gemacht, daß ste schließlich auch ihren Wohnsitz aus Baden
nach Oberammergau verlegte . Für die natürliche Kraft ihrer
dichterischen Anschauung ist es bezeichnend, daß die Alpenlandschast
des Oetztales , die ste in der „Geier-Wally" so plastisch geschildert hat,
ihr , als sie diesen Roman schrieb , unbekannt war : allein aus Be-
schreibungen und Karten hat sie sich jenes Bild davon gemacht, das
noch heut auf jeden, der die Landschaft selbst kennt, eine starke Wir-
kung hervorbringt.

Ueberall stößt man bei dieser originellen Persönlick^eit auf Züge
echter , ursprünglicher Raturkrast : es liegt in ihren besten Werken ein
rauschender Schwung , der den Leser selber dann mitreißt , wenn er
gegen die künstlerischen Mängel der Erzählung nicht blind ist ; es
lebt darin eine hohe und ideale Gesinnung , die sich immer treu bleibt .

Im vorigen Jahre zog Frau v . Hillern aus Wunsch ihrer Freunde
v . Kramer -Klet» nach Hohen-Ascheu bei Prien in Bayern und bildet
nun auch dort in geistiger Frische den oerehrten und geliebten Mittel -
punkt für Kinder . Enkel und zahllose Freunde . Zu ihrem 80. Geburts -
tag gehen ihr auch aus dem badischen Lande , dem sie durch ihre Ehe
angehörte und in dem ihr so manche Verehrer , Freunde und Verwandte
leben , viel herzlich: Grüße und Wünsche z«.

Das Winterwetter im Schwarzwald.
o . Bom Schwarzwald , 11 . März . Der Nachwinter bringt

uns Schnee in Hülle und Fülle . In den Schwarzwaldbergen
reicht die geschlossene Schneedecke durchweg noch bis zu den
Tälern und im nördlichen Schwarzwald besteht die Möglich-
feit , mit Schneeschuhen bis in die Nähe der Bahnstation von
Ottenhofen , Obertal und Oppenau zu gleiten . Man meldet
uns von der Hornisgrinde reichlich einen halben Meter Schnee-
läge , vom Kniebis , vom Ruhestein und von der Zuflucht 40
bis 60 Zentimeter und prächtige Sportbahnen bei Puloerschnee
auf altem Harschschnee . Ideale Skifüre verzeichnet das Feld -
berggelände . Der Schnee liegt dort über 1 % Meter hoch, auf
den Kammhöhen , beim Deichen und Herzzgenhorn noch
wesentlich höher . Schlitten gehen bis ins Höllental nach Titi -
see hinab , wo die Schneedecke etwa 40 ein beträgt . Die aller -
orts gute Schneebeschaffenheit , die vielfach gebahnten Wege
und die Länge des Tages sind dazu angetan , die Freunde des
Skilaufs nochmals in größerer Zahl in die Berge zu locken ,wo die herrliche Spätwinterlandschaft ihre eigenen Reize und
Genüsse bietet .

ARS der Restdenz .
Karlsruh - . 11. März.

5 Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Ministers Dr . Rheinboldt .

# Graf Dohna -Schlodien . der Kapitän der „Möwe " in
Karlsruhe . Korvettenkapitän Burggraf und Graf zu Dohna -
Schlodien , der kühne und erfolgreiche , rasch zu größter Volks -
tümlichkcit gelangte Führer des Hilfskreuzers „Möwe "

, ist
gestern früh kurz nach 7 Uhr in Karlsruhe angekommen und
stieg zunächst im Schlohhotel ab . Er wurde vormittags Ml
Uhr vom Großherzog und der Groszherzogin, empfangen und
nahm alsdann auf Einladung des Grohherzogs im Grohh.
Palais Wohnung . Später wurde Graf zu Dohna -Schlodien zur
Erchtzerzoglichen Mittagstafel zugezogen , zu der mehrere wei¬
te:« Einladung ergangen waren . Se . Kgl . Höh . der Grog-
herzog verlieh dem tapferen Kapitän das Ritterkreuz des
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstordens . Der Graf machte
im Laufe des gestrigen Nachmittags einige Besuche und blieb
hier im Großherzogl . Palais über Nacht. Die Abreise erfolgte
heute morgen .

Verleihung. Dem Kammerherrn und Kaiserlichen Konsul
Freiherrn Heinrich Rüdt von Callenberg wurde die Würd« eines
Ehrenritters des Iohanniter -Ordens verliehen. Der Eroßherzog hat
die Tragung d«r mit dieser Ernennung verbundenen Ordensinsignien
genehmigt.

>( Konsularisches. Der bisherige portugiesisch « Konsul in Karl»,
ruhe, Bankdirektor Robert Ric-lai . dem auch di« Verwaltung des er¬
ledigten portugiesischen Konsulats in Mannheim übertragen war , hat
mit Rücksicht auf die gegenwärtigen politischen Verhältnisse die konsula.
rische Vertretung Portugals niedergelegt .

# Beleihung von Wertpapieren für Kriegsanleihezeichnungen.Es sei auf di« Bekanntmachung der Reichsbankstell « in Karlsruhe auf-
merksam gemacht, laut welcher den Besitzern von Wertpapieren darauf
Darlehen zu «inem ermäßigten Zinsfuß von z. Z . 5'4 Proz. gewährt
werden können . Diesen ist dadurch Gelegenheit gegeben , bei der
Zeichnung auf die Kriegsanleihe demnächst zu erwartende Ersparnisse
zu verwerten .

A Für die Karlsruher Hausfrauen und Familienväter ftndet
am Sonntag den 12. März, abends 8 Uhr im Saale der „Eintracht "
ein wichtiger Vortragsabend statt , an dem das Thema: „Wie kann
die Allgemeinheit zur Berbilligung und Ersparung der Nahrung»-
mittel beitragen?" behandelt werden wird. Die Eröffnngsanfpiachewir Herr Professor Niebergall, Heidelberg halten , weitere Red -
ncr sind Herr Johannes Stahl , Mannheim und Redakteur Kropp ,Heidelberg . Der Eintritt zu dem Vortragsabend ist für jedermann
frei .

- Die österreichisch« Militärkapelle, die wie bereits mitgeteilt,am Sonntag nachmittags 4 Uhr und abends >8 Uhr in der Festhallskonzertieren wird , verfügt über 70 Musiker. Die Programme sindmit besonderer Sorgfalt zusammengestellt und enthalten
"
meist Wc :ke

für großes Streichorchester. Besonderes Interesse dürfte das große
militärische Tongemälde „Der Traum eines österreichischen Reser¬
visten " von C . M . Ziehrer finden . Der erste Konzertmeister des
Orchesters, Herr B . Lhotzki. wird durch mehrere Violinsoli von Sara -
sate (Zigcunerweiscn ) . Wieniawski (Legende) und Bazzini ange-
nehme Abwechslung bringen . Der Kartenverkauf für die beiden
Sonntaaskonzerte befindet sich in der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachf . ( Kurt Neufeldt ) , Kaiserstraße 114.

— Residenz -Theater, Wsldstraße 30. Für den neuen Spielplanvom Samstag , 11 . , bis einschl . Dienstag . 13. d . M ., hat die Direk-
tion das Erftaufführungsrecht des bekannten Schwankes „Auf der
Alm. da gibt » ka Sünd ! !" ( in 3 Abteilungen, von Wolter Turzinski,in d« r Hauptrolle Henny Porten ) erworben , ferner das Erstauf¬
führung? .̂ cht des Schauspiels „Frau Eva !" (in 3 Abteilungen vonRobert Wien? und Artur Bergen ; Hauptdarstellerin : Erna Marens ).Neben den Kriegsbildern (Authentische Aufnahme von den Kriegs -
jchauplätzen) bietet das übrige reichhaltige Programm gediegen « Un¬
terhaltung und Belehrung.

) ( Bom Kolosseum wird uns geschrieben : Da« gegenwärtige
Spezialitäten -Programm wird nur noch bis und mit 15 .

'
März zu

sehen sein. Am Sonntag den 12. März linden 2 Vorstellungen —
Nachmittags i Uhr und Abends 8 Uhr — statt ; die Abendvorstellün-

ständig neues Programm.

Mitttllskge « aus der öarlsrvtzkr StadtratsSh »»z
vom 9. März 191«.

Magnahmen gegen die Wohnungsnot « ach dem Krieg «.
Das Großh. Ministerium des Innern hat im Dezember v . I -
einen Erlah an die Bezirksämter gerichtet, in welchem auf das
voraussichtlich nach dem Kriegs hervortretende erhöhte Be«
dürfnis nach Kleinwohnungen hingewiesen und verlangt wird,
daß diese Frage schon jetzt einer ernsten Prüfung unterzogen
werde und dah insbesondere die Gemeinden sich darüber schlüssig
machen , welche Maßnahmen sie zur Verhütung einer solchen
Wohnungsnot zu ergreifen gedenken und was sie zur Erleich-
terung der Beschaffung von Kleinhäusern mit Gärten für
Kriegsinvaliden , Kriegerwitwen und kinderreiche Familien
tun wollen . In dem eingehenden Bericht des Stadtrats an
das Großh . Bezirksamt , worin die verschiedenen vom Mini «
sterium gestellten Fragen beantwortet sind , wird u. a . auf die
Maßnahmen hingewiesen , welche die Stadtverwaltung zur
Behebung einer etwaigen Wohnungsnot schon eingeleitet hat»
nämlich auf die vor kurzem gegründete Hypotheken-Sicherungs -
Genossenschaft, auf die Verhandlungen über Errichtung einer
Häuserkasse und auf die Unterstützung der Bestrebungen der
bestehenden und etwa noch zu gründenden Baugenossenschaften
zu der Förderung des Kleinwohnungsbaues insbesondere durch
Bereitstellung von Baukapital und Gelände .

Umbau der Rüppurrer Strafe . Der Bürgerausschuß hat
in seiner Sitzung vom 26 . September 1313 seine Zustimmung
zur Verbreiterung und zum Umbau der Rüppurrer Straße
erteilt . Darnach sollte die Straße zwischen den Gleisen der
Straßenbahn mit Granitsteinen , rechts und links mit Stampf -
asphalt gedeckt werden . Infolge des Kriegs mußte die Aus -
führung des Projekts , zurückgestellt werden , da es nicht nur an
den nötigen Arbeitskräften mangelte , sondern auch der erfor-
derliche Stampfaspbalt nicht zu erhalten ist. Inzwischen hat
sich aber der Zustand der Fahrbahn der Rüppurrer Straße der-
art verschlechtert, daß Abhilfe dringend geworden ist. Der
Stadtrat beschließt daher , die Fahrbahn der Rüppurrer Straße
in ihrer ganzen Breite mit Granitpflaster zu versehen und
den hierdurch entstehenden Mehraufwand von 50 000 Mk. beim
Bürgerausschuß anzufordern . In diesem Sinne ist auch die
Bürgergesellschast der Südstadt vorstellig geworden .

Grondstückserwerb. Der Ankauf von fünf in das Erweiterzuzs-
gebiet des Rheinhafens fallenden Grundstücken in den Gewannen „Neu -
seld " und „Hohleich " im Flächenmaß von zusammen 1942 qm für die
Stadtgemeinde wird vorbehaltlich der Zustimmung de« Bürgcraus-
schusses genehmigte

Vom Rheinhafen . Einer am Rheiuhafen ansässigen Firma werven
weitere S27 qm anstoßende« Gelände mietweise überlassen.

A « sz « A aus den ZtnndrAbiichern Karlsrulie .
Eheeufgebot« :

9. März: Karl Stoll von Dallau , Maurer in Dallau , mit Pau«
lina Grämlich von Dallau . — 10. März : Jak. Pfit?»nm «ie? von Mann-
heim , Spengler in Mannheim, mit Magdal . Stimmendinger von
Mannheim : Friedrich Mondientz von Trefeld , Unterzahlmeifter hier ,mit Frieda Konczak von Durlach .

Geburten:
4 . März : Otto Ernst , V . : Karl Trambauer , Ingenieur , Prof .

und Architekt : Hans Wilhelm, V . : Wilhelm Dietsche, Versicherungs -
beamter . — 5 . März : Elsa Lina, V . : Ludwig Maule , Fräser ; HansSamuel , V . : Karl Köhler . Kaufmann. 0 . März : Helmut Heinrich
Anton Wilhelm. V . : Anton Schneider , Techniker. — 7. März : Max
Adolf, V . : Heinrich Weber . Masch -Arbeiter; Hans, V . : Hermann
Schuler , Kaufmann.

Todesfälle :
8. März : Wilhelm Daligs , Tagl . , Witwer , alt KL Jahre ; Ehrl-

stine Füller, alt 80 Jahre , Witwe des Kutschereibesttzers Philipp
Föller. — 9. März : Johannes , alt 7 Tage, V . : Adam Äemps , Wein-
Händler ; Elsa Lais , led ., alt 22 Jahre ; Anneliese, alt 7 Monate
3 Tage. V . : Val . Frey, Tapezier ; Wilhelm Voelkel, Prokurist , Ehe -
mann, alt 73 Jahre ; Franz Boll , Masch.-Arb ., Ehem ., alt 55 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 11 . März. 2 Uhr : Elsa Lais , Wilhelmstr. 20 . —

563 Uhr : Christine Föller , Kutschereibesttzers-Witwe , Vernhardstr . 5.— 3 Uhr : Wilhelm Voelkel, Prokurist , Gabelsbergerstraße 4 (Feuer¬
bestattung ) . — Mi Uhr : Franz Boll . Eisendreher . Sybelstraß« 14 .

■SB!
< anernaniZ ot * teilte .

SchuKerinlel. 11 . März morgen ? « Ubr 1,15 m '.10 . März 1 . 10 m)
K «8f, 11 . März morgens 6 Uhr 2 . 20 ™ ( 10 März 2,28 m )Ala »au , 11 . März morgens 6 Uhr 3,80 m ( 10 . März 3 90 w )
SilannSetm. 11 . März morgens 6 Uhr 3. 18 m ( 10. März 3 .28 m)

Vergnügung - - und Vereins - Anzeigee .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

SamStag , de » 11 . März
Eesairgverein Vadsnia . 8Vi Generalversammlung . Waldhornstr , 23 .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Verein ehem . Kaifergrenadisr «. Vercincabend im Landsknecht.

Seilen stifte «
die Trau durch Kaisers Bru «t >Garamellen

!t den 3 Tannen. Sie vertreibt damit sicher
Husten, Heiserkeit , Verschlelmung, Keuchhusten,
Brust- und Rachenkatarrh und beugt Eikältungen
vor . Beweis : 6100 not . begiaub. Zeugnisse
von Aerzten und Privaten . Von Millionen im Ge¬
brauch. Zu habon in Apotheken , Drogerien
und wo Plakate sichtbar . Nur in Paketen zu
30 Pfg . , Dose 60 Pfg ., aber nie offen . Nichtsanderes aufreden lassen . 6091

Vertreter : Theo Seulberger , Karlsruhe. Fernsprecher 1138.
Unübertroffen

in semfir raschen
und vorzüglichen

Wirkung.
! n allen 33

Aootheben «

KALODONT
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Kaff06 OdSOIl . AM. MdisiNW und abends TonkQnstier -Konzert
Eigene KondStorel . BiHaril » Akademie .

'WMW

Verlängert!

Kaiserstrasse 186, Iii.
Geöffnet noch bis Sonntag , den 12 . März , abends 6 Uhr .

vormittags 11 —1, nachmittags 3 —6 Uhr .
> Eintrittspreis SO Pfg.

S? 3E» Ertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt .
Auch Samstags mittags geöffnet . 2438

nsik - Verein

Zonntag . den 12. März , nachm . 4 Uhr im Saale der „Walhalla ".Augartenstraße 27 2897

Vaterländisches Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Doppelquartetts des Männergescmg-
Vereins . Konkordia " .

Freund « und Gönner des Vereins frdl . willkommen.
Der Vorstand .

Oolcsseum V
awmimiHmnmwiimiHuiiHiNiiiutiiiuiiMiiiHiiiiiniHiiHMiiiiimHNiiiiNittHmmMimiMHi

Knip noch | 5 j Tage !
Letzter Tag des gegenwärtigen Programms ;

Mittwoch den IS . Märas I9 ! 6

Täglich abends pünktlich 8 Uhr W5S j

Vorstellung .
Sonntag den 13. März 1916 auch nachmittags 4 Uhr .

Donnerstag dien 16 . März

vollständig neues Programm.

LJedei
Kür

Jeden Abend nnd Sonntag nachmittag :

Künstler » Konzerte g .
Kapelle Friedrich . ■

Grüner Hos. Griimald.
Sonntag , den IS. März , von abends « Uhr ab :

Militär - Konzert .
Eintritt frei . 2053 Hermann Nies .

Palast-Theater
Herrenstraße 11 .

Vom 11 . bis einschließlich 14 . März 1916 .

Sein Kind aus
erster Ehe

oder

üscEieit -

rödeSshen

Drama in d Akten .

ff der Titelro ' Ie * Dorrii Weichsler ,

HfsSdles ^ as » FsSlander
in dem drjiaktigen Lustspiel

Trotztsopfciiens Erotormig
Krie ^ ^ feerleiite .

Zum gefl. Besuche ladet ergeben »* ein ffög*
Die Direktion : Friedrich Schulten, äli

□ Hj . z . Tr .
Montag d . 15 . III . 16 ." ,0 I hr .

Mittwoch d . 17. III . 16 .4 Uhr nachmittag «
Schw . —Q .

Daniels KoüfeKlioösfiiys

Schwarze Tuchmänte ! M. 19 .75 an
Jackenkleider . . „ 19 .75, ,
Frühjahrsmäntel . „ 14 75, ,
WasserdichteMäntei „ 19 .75 „
Kostümröcke . . „ 3 . 75 „
Backfischröcke . „ 2 .00, ,
Unterröcke . . „ 2 .25, ,
Schwarze und farbige Blusen

in großer Auswahl .
3 -3 Keine Ladenspesen . 2685

ffilheiinstr . 34,1 Tr .

Trauringe |
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 8875*

O . fölRpeie
Uhren und Goldwaren

Erbprinzenstrafle 28.

die immer knapper werdende Seife
und verwendet Zusatzmiitel . — Ich
offeriere Seifenpulver solange Vor-
rat reicht in 50 Kg .»Säcken per Nach-
nähme h 20 Mk . per Ztr . ab hier ;
bei mehr 18 Mk. Rieh , linde ,
Karlsruh « , Durl . Alle « 8. SB7416

ytplatin
kauft jedes Quantum zu

TageSpeisen.
höchsten

2385
Oskar Edelmann ,

( Firma Emil Kohm )
BannwaldaNee 4«.

Kaufe
zu höchst. Tagespreisenaltes Eise «.
Lnmven. Metalle . Papier usw .
H. David , Rudolsstr. 22.
Trinitt HpleMn !

Vorzügliche, goldklare Qualität
a l. Ztsr ST Pf .

offeriert Kelterei A . Moser
Ottersweier (Baden) . 739a*

GM . Hostheater Karlsruhe .
« amstag , de» II . März ISIS .
40. Borstellung der Abteil. C

(graue Karten ).
Ggm 0 nt .

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Musik von Beethoven .

Spielleitung : Otto lttienscherf.
Musikalische Leitung : Rudolf Deman .

Personen :
Margareta von Parma .

Regentin der Nieder -
lande . . . M. Frauendorfer.

Graf Egmont, Prinz von
Gaure . . . Paul Becker

vom «gl. Deutschen Landcsiheater
tn Prag a. <8.

Wilhelm von Oranien Paul Pascben.'
erzog von Alba . FelixBanmbach
irdinand, fein natür-
liä>er Sohn . HanS Kraus.

Machiavell , im Dienste
der Regentin . Oüo Kienscherf.

Richard , Egmont» Ge-
heimschreiber Herm Lindemann .

Silva \ unter Albal Karl Dapper.
Gomez / dienend \ G . Hagedorn .
Klärchen , Egmonts- Ge-

liebte . . . . Mel. Ermarth.
^ hre Mutter . . . Margarete Pix
Bracke» bürg, ein Bürgers ,

solin . . . Reinhild Lütjohami.

Den Eingang sämtlicher

SM/ches - u .

zeige hiermit ergebensl an und lade hötUch zum
Besuche meiner Ausstellung ein.

Hochachtend

$ HüPW SdjüpH ®, Friedrichsplatz 2. ff±rxx

w
Statt besonderer Einladungskarten . so»

Soch,Krämer
Jetter .

Schneider
Zimmermann
Seifensieder •
Buyk , Soldat

Egmont

Bürger
in

Brüssel

Max Schneider

ücliraerzDafte Mens ^ruaücn
bebandelt durch

IVatur äsels äturacäe
Bt .Schneider . Rilppurrerstr .10,11
Berater der Naturheüveneine Karlsruhe

und Umgabung .
Anatomisch u. physiologisch gebildet.
15 Jahre hier am Platze . — Tel . 1741 .
Sprechz . bis9Uhr . 1—1 , Sonnt . b .HU .

Jetektso-M
CfL 1252, Karlsruhe, SchliM . 8, }ti .
Direkt . E . <»« ugciZn , besorgt
diskr. Auskünfte , Ermittlungen .
Beobachtungen ?c. Noble AuS -
führung u . durchaus routiniert .

Gebr . gut erhaltenes

Linoleum
durchgehendMuster hell od. dunkel
ca . 70 qm sucht 2910 .4.2

A . StudSnger ,
Leopoldsvlat , 7e .

leh . feanf e
fortwährend getrng . Hcrrenlleider
Ztiefel , Uhre » . Waffen. Gold. Tla »
tlna . Äilber «. Brillnnten , Unisor»
ine» , Betten . Mvbel, ganze Hans »
Haltungen, Pfandscheine . Gebisse u .
bekohle biersiir , weil dai- größte
Geschäft, die böchsten Preise . ^ c !t .
Angebote erbittet erkieS u . größtes

Än- «. Verkaufsgefchäfc
Levy , Markgrafenjtr 22 .

Telephon 2015 . 14240

Ter schönste Schmuck
für Veranda , Balkon, Kensterbretter
sind unstreitig meine 405a .8.4

6£8lPfiSsfi2ngcsS «lfe8a.
Prosp .grat .u . fr. Versand überallhin .

Ludwig Eibl
Spezial -Dänge îelken - Küchterei

Traunstein 44 , Oberb.

80OOO Kriegs ^ n . Oster »
Postkarten in 10000 Sor¬
ten , 100 Stück Jl 2 , 3, 4 , 6.
D . Crödel « Frankfurt a. Ä- . .

Börner str. 36 . 816a.4 .4r
Kommunion und Konfirmation

empfehle

- i

L
für Mädchen und Knaben

in jeder Größe und Preislage
3926

Strassburger Schirmfabrik V . MeSJp © ! , Hoflieferant ,
BBlieritrMie SOI , Ecke Widdatrasse . £

Bekannimachung .
Die Geschäftsstelle deS Kommunalverbandes für Mehl . Brot

u nd Futtermittel befindet sich von Moutaa , de» lt . Mär » d. I . ab
im bisherigen Laden. FriedricbSPla «? S «ebener Erde ).

Karlsruhe, den 10. März 1916 . 2962
« ommunalverbanv Karisruhe - Stüdt .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 14. März 1916 und die folgenden Tage ,

jeweils nachmittags I Uhr beginnend .
werde ich mit Zusammenkneift in der B i i I « 3 e 11 a ch in Baden -
Lichtental gegen bare Zahlung im Bollftreckungswege öfseutlich
versieigern :

1 Partie feiner Porzellan - und Glaswaren . bestehend aus
Meißener , Wiener , Kopenhagener. Kgl. Porzellan - Manufaktur
Berlin , aller Arten Äunstgegenstände. Bronzefiguren , antike
Gläser u . Pokale . 1 vollst . Tafelservice , versch. antik» u . andere
wertvolle Vasen, antike Stand - u . Taschenuhren, 1 Partie Sil -
bersachen , 3 gr . Kandelaber , elektr. Stehlampen , 1 Kronleuchter.
1 Partie Uhrmacherwerkzeug, 170 Stück versch. Bildertafeln und
Oelgemälde. 2 ßeberfauieuils . X Schlafzimmereinrichtung .
Polsterstühle . 1 Kommode , Sosakifsen, Wäsche . Kleider, Fenster»
stores , 1 Motor und noch vielen andern Hausrat .

Bemerkt wird , daß die Sachen tadellos erhalten und am ersten
Verstenierungstage von 10—II 1/. Uhr und an den weiteren Tagen je
von 10 ^ bis 11H Uhr vorm. besichtigt werden könien .

Versteigerung bestimmt.
B .-Baden , den 9. März IUI, .

Büfarle , Gerichtsvollzieher.

aar Kau ? « tsq
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u. Skiesel
wen » auch reparaturbedürftig .
WsSnirsifsto , Hronenjic . 52 .

Apotheker Welbhäusers (ges. gcsch .)
Ta,la,n - Tabletten
mild, schmerzlos il sicher wirkendes

Abführ -
und Blutreinigungsmittel . Preis M 1.30.

Alleinverkauf und Postversand für
Karlsruhe : Gro9herzogl . Hofapolheke ,
Kaiserslrafie 201. 616J

PaulGemmecke
H. Benedict .
Paul Milser,

unter
Ewald Schindler.

Nuvlm » ,Invalide, taub i^ritz Hcincle .
Bansen , ein Schreiber Hugo Höcker .
Erster M. Schneid « .
Zweiter F. Frohmaim.
Dritter Vnrgervon § 0 fef «aadcrs
Vierter Brüffcl Hugll Bauer.
Fünfterl t J . GlSjüng r .
Spanische Soldaten . Pagen. Bürger
und Bürgerinnen. Diener. Volk.

Der Schauplatz ist in Brüssel im
Jahre lb«L.

nt ' r - Ende 10 vhr
Abei^ is ^e

'
von llß Uhr an~SSSf Mittel- Preise , ^isc

Der freie Eintritt ist ausgehoben.

vom Schloßplatz 8 nach der KriegistroOe 230 .
Straßenbahn 7 Haltestelle Schillerst., Ecke Kriegstr.

C3r . 3E ^ L-
Marlsruke

MagIraettfscSies und
Naturheilveriahren

für Krankheiten verschiedener Art, speziell veraltete Leiden . Meine erste
Pflicht ist, die schlechten Stoffe, welche die tückischen Krankheiten vermehren,
zur Ausscheidung zu br ngen , und Pflicht der Patienten ist, sich nach meiner
Verordnung streng zu fügen , dann muß die verlorene Kraft und Frische
wieder eintreten und kann so manche Träne getrocknet werden . War im

Jahre 1875 in der Lungenheiianstalt in Kerbersdorf
in Schi, bei Dr. Bremer und 1877 im allgemeinen
Krankenhauszu Hamburg, unter Oberarzt Martini,
als Gelulfe tatig . — Sprechzeit 9—12 utid 2—5 Uhr.
Sonntags 9—12 Uhr . B7749

Emgewvsten

ein wetterer

Waggon

Weiß -
KsHls

wieder eintr

sfjs
n. War im

g| s
Zinschn

alte Gegenstände, kaust und sieht
Angeboten entgegen S7652.3.2

G . Merz . Oberttrch.

Macken Sie einen Versuch mit
SLws » HoK . g - Aroma

zum Delbstbereiten von feinstem
Zuckerdonig. Päckchen 10 4 . Zu
haben bei B7437.LL
Werke «, BrahmSstr . 29, 3. St

Zentner Mk . ^ 0 «

Pfund Pfg !

Sil frei
und Filialen

Telephon 3SS .
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Todes -Anzeige .

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Mittelung > daß mein
innigstgeliebter , treubesorgter Gatte , unser tf iter
Vater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn , Onkel
und Neffe

Robert Wagner
Adlerwirt

am 28 . Februar , im Alter von nahezu 34 Jahren ,
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist .

Berzhausen , den 10. März 1916.
In tiefer Trauer :

Mina Wagner , geb . Doli , und Kind
Gustav Wagner , z. Zt im Felde , und Familie
Albert Kirchenbaner ,

z Zt Gerstheim L Eis , und Familie
Wilhelm Wagner , Veterinär , z. Zt. im Felde
Jakob Doli und Familie 1003a
Familie Blam und Schneider , Karlsruhe .

Todes - Anzeige.
Am 10. März entschlief sanft nach kurzer , schwerer Krank¬

heit unser lieber Neffe und Vetter

im 21 . Lebensjahre . B7789
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

El. IHassinger , Prof. , und Familie.
Die Beerdigung findet Montag, den 13. März, nachmittags

2 Uhr , von der Friedhofkapeüe aus statt .

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets rorrätig 6410

S . Boseniauscfo , Kaiserstr . 137 .

Bekanntmachung .
Den Zeichnern auf die vierte Kriegsanleihe wird bekannt

gegeben, datz die hiesige, im Rcichsbankgcbäude befindliche Dar-
Ikhenckcisse Darlehen, welche zur Einzahlung au ? gezeichnete
vierte Kriegsanleihe gewünscht werden , gegen Berpiändung von
Wertvapieren und Schuldbuchforderungen zu einem Vorzugs-
zmsiatz ? von zurzeit n '/. % gewährt . Die Reickisbankneben -
ftcllen in Badrn -Baven , Bruchsal , Bühl . Lahr Offen»
bürg . Pforzheim und Rastatt nehmen Darlehensanträge ,
sowie i^e zu verpfändenden Wertpapiere zur kostenlosen Weiter-
gäbe an die bissige Darlehenskasse entgegen und stellen alle er-
forderlichen Formulare im Geschäftsraum oder auf dem Post-
wege zur Verfügung.

Karlsruhe , de» 8. März 1916 .
Reichöbaukstelle :

Dietz . Slössel. MS?

N?beiter-Bildungs-Verein . E. V.
Montau » den 13 . März , abeuvs 8 '/, Uhr .

in unserem Hause , SVilhelmstrahe 14 2968

Vortrag
deS Herrn Direktors der Fichteschule , J . Metzger , über :

„ Die WeSeuwng des Balkankriegs
"

.
Der Besuch ist unentgeltlich ; Gäste sind willkommen . Wir laden

«raebenst ein . Borstand .

Per sofort oder I . April d. Js
ist verdältniffehalber kleinere

Wirtschaft
in uerkehrsreicherLage der Stadt
Karlsruhe uuer günstigen Be -
din -iungen zu vergeben .

Bewerber wollen Angebote » nt .
Nr . >i418 an die GeichüitSstelle
der „Bad . Presse " abgeben . 6.5

Heimat u I . Eiternhaus
findet Knabe oder Mädchen besserer
Stände in Beamtenfamilie . Liebe -
»olle Pflege . Höliere Schule am
tzjlade . Angebole unter Nr . B54LS
« n die Geschäft » !! . d . . Bad . Presse "

. . . . . finden diskret «
« I IIICBI Aufnahme und

_ gewissenhafte
febrti Standes Pflege bei

K . ZttJhtr . Schützenitr . 70. 2. ©t .

Primaner lOberrealfchül . ) erteilt

Nachhilwjiunden
an Schüler der Real - od. ^ berreal -
schule. Angebote unter Nr . 4)7716
an die tReschäftsft . der »Bad . Presse " ,

Leichte Fuhren
werden noch übernommen . Anae -
böte unter Nr . 2870 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2. 1

Korsetten ! Korsetten !
wieder neu eingetroffen in nur be -
tannt guten Qualitäten , Stück von
2.50 an . Gute Frackkorsetts , auch in
weih , weit unt . ^ rei » . Reform - u.
Kinderleibchen direkt auS der Fabrik .

#5 »tarlstrafte * 5 . 1 Xrp.
Luch Sonntag aiijuitutii . lö" "

(ft Mitah find- gute u . diskr . Aufnah .2'Üül" ! ! bei Fr. Kleinhans,Hebamme
®2k70 Jrasotifn & r . S. Ecke Kaiserstr .

Fahrrads iUäuche, 7 Mark
per Äilo ,

?? .- ^ - äntel . Höchstpreis , zu kaufen gesucht .
B778i > Wei Tchi : tzens?raste 53 . Hinterh . part .

3 Fahrräder , 1 mit Torpedo , fast
neu , 1 DavoSschlitten bill . abzuneb .
Reparaturen gut u . billig . B7752
Huz -maleiu . K^ rl - Wilhelmstr . >>2 . II .

Deiche Äeirate » vermittelt Büro
Becker I . , Dotzheim (>ireis

Wiesbaden ), Schiersteinerltr . ^0.

Bekanntschaft
sucht Kaufmann , 26 Jahre , in guter
Stellung , mit gut sit . nin >i . Fräul .,
eventl . auch Witwe , nicht über
25 Jahre , zwecks ip . Heirat .

Angebote , wenn möglich mit Bild ,
unter Nr . B7778 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Heirat .
Gebildete Dame , 40 I . , in unab -

bängiger Lebensst . . tüchtig i . Haus -
halt , wünscht mit geb. Herrn aus
guter Familie , in sich. Stellung in
näheren Briefw . zu treten zw. spät .
VerHeirat . Ernstgemeinte Anträge
unter Nr . B7216 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " eritoen .

Heirat.
Solider Kaufmann . 28 Jahre

alt . evgl . . in guten Verhältnissen
und Lebensstellung , wünsch : mit
solidem Fräulein oder junger
Witwe zwecks späterer Heirat in
Verbindung zu treten . Ernstgem .
Briefe erbitte u . Nr . 587668 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

funk
wird in Pflege gegeben .

Angebote u . Nr . B7739 an die
Ge ?ck>äf : 5 >tblle der >Bad . Presse " .Verloren
in der Elektrischen am Diei ' stag
nachm . von Durlachertor bis Adler -
straße Regenschirm mit Schild -
pattgriff . Abzugeben ge? en gute
Belohnung in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " unter 87771 .
Hör Enron wurde am Freitag

abend zwischen 6 u .' /,7 Uhr in der Butterblume , Wald -
hornstrabe , eine Geldbörse mit
64 Mk . Inhalt . Dem ebrl . Finder
wird eine hohe Belohnung zu -~ ' ' 357787gesichert .

bzugeben bei K. Grob . Wald -
lwrnnrake !il , 4 . Stock rechts .

Rehpinscher!
iweiblich ) hat sich verlaufen .
Geg . Belobng . abzugeben B7728

Knielingen . Hauptstr . S2.

Darlehen
erhalten solvente Leute zu I
reellen , günstig . Bedingungen , |

I Bankzins u . monatliche Raten¬
rückzahlung ohne Vorkoiten u .
ohne Provisionsvergütung .

A . AI. Uoff , » arlsrnhe .
Kaiserallee 6lX Telef . 2456 .

Anzutreffen nachmittag ? 12
l bis 3 Uhr oder schriftl . Rück-

erbeten . B7605 .6 . 1porto

W »>>KUlji braucht a . Hvp .. Schuldsch . .-UKI Gr !» Wechsel .Pol ice .Wertpap .,
schrelve sof an I Lölhöffel . Berlin ,
Frobenstr . 18,oh ^Vorspei . B7185 .4 .8

Darlehen
von solidem Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit gesucht. Gef . An .

ebote unter Nr . S37533 an die
eschästsstelle der . Bad . Presse ".S
WMWMM

Backerei
in oder außer Betrieb , in der Alt -
stadt zu kaufen oder zu pachten » e .
sucht. Angeb . u . Nr . B7682 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Seriifio iL ©iiuan oö. 6ola
zu Saufe « "es» cht . Gefl . Angebote
unter Nr . B7I67 an die Geschäfts -
stelle der „Bad Presse " abgeben . 5.3

BQcher - Gesucn .
Wir »neben in kaufen :

Meyers Konvers .-Lexikon
6. u. 6. Aull.

Brockhaus Konv .-Lexikon 1910
Schwind ,

Almanach von Radierungen
Schönhut ,Burgenund Schlösser

Badens
VSIIinger , Badisches Militär

9 . SiEle
'
Bi

'
s lief ucliii.

liarlni -ntie . 2931 .2,1Oeifäßer
leere aller Art u . jedes Quantum
tauft A . CinlielHgr . Lachner -

17. Tel . 1414. B6YM.5L

Keiles, eil. Sch chiMmer.
sowie ein Piano zu kaufen gesucht.
Händler verbeten . Angebote mit
Preis und genauen näheren An -
gaben unter Nr . ^>7664 an die Ge -
sch äytsitcüe der . Bad . Presse " . 3.2

Einzelne Bettröste u . Matratzen
sowie Möbel , wenn auch reparatur -
vedürftig , zn kaufen gesucht . An -
gebot « unt . B7208 a » die Geschäfts -
iteüe der . Bad . Vresse .

" 3^2
Divl . - . ch . eidtisch und leff . au ?«

ziedbarer Zjmmc rtisch -!» kauf . ges.
Angebote unt . Nr . B77L8 an die

Geschärtsit . der „ Vad . Presse " erd .
^in kaufen gesucizt : eiu noch gut

erbaltener 2.2
Art -Wa chtmeifter -

oder Lfsiz . -- säbel .
Angebote unt . 9lz . 507651 an die

Geschäft ? stelle der „ Bad . Presse " .
Alte F hrradichläuche per Kilo

6.50 tötete Mäntel zn kan en
gesucht B7762

iinzmant , Aäbringerstr . 37.

EiW - jAlSUMS SM!
aller Art für Brennzwecke
kaufen gesucht

Angebote unter N
die Geschäftsst . der

»»
2. 1

r. B77I7 an
.Bad . Presse " .

Zu verkaufen
Kolonmlwaren- Geschaft

rsr , u verkaufen . - ^BC
Erforderlich 12 - 500 Mk.
Angebote unter Nr . B7622 an die

Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Damensr . siergeschäft ,
verb . mit Schönheitspflege 2.2

( Zalongefchäft )
5« verkaufen , evtl . nur

Einrichtung .
Gefl . Angeb . unt . Rr . 337492 cm

die Geschäfts, !, d. . Bad . Presse " erb .

Serfaaf oler Tllufch.
Hübsche kl. Villa , 17000 Mk .. gr .

landwirtsch . Grundstück . Wohnbaus ,
Wasserkraft usw .. 15000 Mk . , beide
im Murgtal u . , . 81 . verpacktet , ist
aus bes. Gründ . sofort zu verkaufen .
Nehme auch Hypoth . oder sonst
gleichwert , rentabl . Grundstück in
Tausch . Näh . unt . Rr . 984a durch
die Geschäftsstelle d. . Bad . Presse "

Milchgeschäft (60 - 70 Ltr . )
in Karlsruhe sofort zu verkaufen .

Zu erfragen unter B7788 in der
Aeichäftsit . der . Bad . Presse ." 2.1

2 allere Pferde
billig zu verkaufen .
337751 L»eovoldNras >e ki .

Eiu elegantes . 4sitzigeS

mit abnehmbarem Schutzdach tat
billig zu verkaufen . S70a .4 .2

Fabrikant Driimm ,
Appenweier i. B .

Pillllino
von

Zchiedmayer Si TSbne j
gebraucht , wird billig
abgegeben . 2960 .2. 1 '

Z. Kunz,
ättKftfehttünfofl .

Modernes , solide »

Pianino
mit Garantie zu verkaufen .

Billige Gelegenheit . B7497 .S.3
Zophicnstraße 21 .Kerrenrad

Marke Opel , m. Torp .- Frl . . für
ö5 Mk . zu verkaufen . B7785

Ko ivigstr -is- e 8 , 3. St . r .
wie neu , schönes Rad .

VUvllllö , 35 Mk. u . 45 Mk . ad -
zu geben . ? chüt>ens«r 53 , £>of . B" **

Zu verkaufen :
Lin noch neues .̂ rankenkabirad

zum Handbetrieb statt Jt 520 nur
M 3ÖU . Angebote unt . B76H7 an die
Geichäftsst . der . Bad . Presse " . L.l

SSwsSM rai> SnA.
noch neu , äubeist billig abzugeben
B7748 Leisiagstr . Kaden .

ÄMekichlM.^A ^̂av!
zugebe n . Schü ven ftr . 53 , Hth . pari .

B7708
sof. billig abzugeben .

<ia «ser ^ r . 4 ? , 2. Stock.
1 Schreirtisch . i Kinderstuhl ,

1 Spiegel . 1 Küchentisch , 1 pol . Tisch ,
1 weihe Kinderpelcrine m . Kapuze .
1 lein . Rock . 1 Wa ^endccke weiß ,
1 eleg . seid . Kleid , Gr . 44—46, zu
verkau f . Jakob . ? *» rl « tf>er Allre57"

HH Zu Ucrt <iii ?etiTBHM
1 Bettrost mit Matratze u . Keil ,
1 Weinfaf ; , 100 Liter ,
2 Korbflaschen , B7726 .2.1
1 ncuerbautes Segelsagdboot ,

alles in gutem Zustand .
- chwi »> tstr 2 . bei Vatronenfabr .

Fasshölzer
eichen , gespalten , trockene , astfreie
Primaware , Längen von 45 bis
105 cm , größere Parti « abzugeben .
Anfragen beförd . die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " unt . Nr . 1000a .

Markiwagrn
sehr solid , fast neu , preiswert ab »
zugeben . 29ö5

kaiserstr . 15fi , Laden rechts .

Zu verkaufen.
Wiener Ziehbarmonika , 2 reihig .

wie neu , zum Preise von 18 Mk.
abzugeben wegen Einrücken ?.

Zu erfragen Zirkel NSS .
Fra > h 5ummel , Bäcker . B7684 .2.2

Aquamum
bestehend aus 5 Gläsern und Ge -
stell , auf Rollen gehend , sehr bil -
lig abzugeben . 2744

Kaiserstratze 19 . III .
1 Fe lvste ^ er . « 7607 .3 .2
* feibat . Extra -Militärmautel ,
1 blaue Extra - llniform .
1 Brillantring ,
1 gold . 14karät . Nbren - Armband ,
1 groß . Grammophon mitPlatten ,
1 Herr .-R .- llhrm . 3Deckel , l4Kar . ,

alles bereits neu , billig abzugeben .
Anzusehen nachm . 12 bis 3 Uhr

bei Hoff . Kaiker -Allee 51 ».

Zu verkaufen :
Zwei gut erhaltene , blaue

Uniform « » e
sowie ein GehroS »R « zug . ist billig
zu verkaufen . B7783

Karlstrak « 21 a, . 2. Stock .
Zu verkaufe « für Kreuadier :

Rock für Offiz .-Stellvcrtr . (blauV
Mantel lbell ). Mantel ( schwarz ) ,
S P . Stiefel tlang », » P . Schnür » .
Diens «röcke ( blau u . grau . sowie 'c' ose.
B75S8 .2 .2 MnHer - flllee 53 . III.

Ms Kmmmjslilileü
zu verkaufen für 20 Mk. B7750 .S. 1

Zu erfragen Kalserftr . 75 , g. St .
Werktags von 8— 10 Uhr und

Sonntag nackm . von 3—5 Uhr .
Eleganter , guterhaltenerKinderliegwagen

sBrennaborj billig abzugeben .
B7737 Weltzienst r . 3. pa rt . Unk».
Kinder -Liegwagen . 5Nappsport --
0< wagen billig zu verkaufen .
B7755 L acknerstr . IX. Part . recktS .ÄinWIiWUM

I J tk.?« .. J.M. 1it* . ,» ». . zu verkaufen .
B7744 'tferberfirnfie 21 . Hl .

Ein noch gut erbalteiter , moderner

Kinderliegwagen
zu verkaufen . B77V8

Kiiinwinkel . Tinnerstr . 8.

Stellen -Angebote .
Konditor

zur Aushilfe kür sofort gesucht .
Cafe Museum ,

' Karlsruhe 5iaiserstr . » 0 .
Gesucht ei « tüchtiger

Modc !lslhrei«er
i. dauernde , lohnende Beschäftigung .
Anerbieten mit Zeugnisabschriften
erbeten an die 918a .3.3
A .- G . der E isen - und Stahlwerke

vvrm. Georg Fischer .
S i n gen ^ H ohentw i e L

Gesucht zu sofortigem
'

Eintritt
tüchtiger , militärfreier

KrsBiißtiifZhrtt.
Ledige Bewerber wollen sich unter

Vorlage ihrer Zeugnisse u d Lohn «
«nsprucke v» t »a« » freier Station
melden bei 996«
Heilstätte FrledriehsliHm

Haft »tander » , {« »heu ).

Friseurgehilse
ein tüchtiger , findet sofort oder
später Stellung bei

9gSa
V. Kiesler , Friseur .^ ade «» ^ ade « .

MM

Mehrere tiicht geEisendreherSchlosser
Monteure^

11 KranMhrer
t Fabri lmaurer

sowie einige kräftig «

Tag !8hner
und jugendliche

Milssardeiler
\ finden sofort dauernd « und |

lohnende Beschäftigung .

MMnensablik Gntzm
! SS7a A .- G . , Durlach . 3.3 !

liin tüchtiger 2741 .3

Heizer
und ein tüchtiger

äüasch £ iiist
bei höchstem Lohn per sofort gesucht.

Mühlbnrger Brauerei
vorm . Freiherr ! , vo« Seldeuecksche
Braue rei , Karlsruhe - MÜKI b nrg .

Äellkn - kesucke.
FrSulsin
Stelle als Kinderpflegerin oder
Kammerjungfer . 87777 .2. 1

Helena Rncliert «
Orten bera . Baden .

Vermietungen,
Gut möbl. Zimmer.
Mittag , u. Abendtisch

zu mäk . Preisen : Waldboruftr . 2fiu
2 Tr . hoch . Ecke Kaüerstr . B77S6

L^ obn - u . Schlafzimmer , in schon
freier , sonniger Lage , auch einzeln ,
billig zu vermieten . B7698

« aiser - Allee 77 » . S. Stock.
« chüvenlir . ! «>, 2 . Stock recht«, ist
ein möbl . Mausardeuzimmer mit
gutem Bett sofort od. später billig
zu vermieten . B7784

Miet - Gesuche.
Kleine Familie sucht <n . 2 Zi «n<

merwohnnng mit Mansarde oder
kl . 3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli
in der Mittelstadt . Anaebote unter
Nr . B778S an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ' erbeten .

Mcherer
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Stellen -Angebote.
Für einen soliden Artikel , der

Z. St . in Millionen verbraucht wird ,
mcht überall \

lifoner unö Gruiten
»- geschäftstüchtig — welche Privat¬
kundschaft besuchen wollen .

Nur tücht. Leute , denen ernstlich
daran gelegen ist. dem Artikel nach »
zugehen und Geld zu verdienen ,
bitte um Anfrage . Angebote gratis .
Muster gegen 25 Pfg . 597247

J . Hösbach .
Qssenback, a. M .. Waldstr . 79/S1.

Lagerist
lauch Kriegsinva

Gesucht
auS der Kolonial -

^ Warenbranche
^

°iriegSinvalide ), zu sofortigem
Eintritt . 88^a .3.3

C . W . Gerspach ,
Kolonialwaren - Großhandlung ,

Rastatt .

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik . Handwerk , Handelsacwerbe jc .) :

gelernte und ungelernte Arbeitet ? zever Art ;
für den Haushalt : 5404

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Kstol - nnd WirtsÄ » afisgen ? erbe :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener .
HnuSburschen , Bussetdamen . Kellnerinnen jc .

Stüdt . Arbeitsamt , Karlsruhe
Telephon Nr . 629 . — Geschäftszeit Werktags von 8— 13 u. ~i —fi ,

beziv . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und SonntaaS von 10—12 Uhr für das WirtfchaftSgewerbe .

Verkäuferin
für die hiesige Bahnhofsbuchhanvlung sofort gesucht .

Zu melden im Kiosk , Hauptbahnhos . B7742

Wir suchen für sofort und später
mehrere tüchtige 939a .3.2

Polarer .
WöeMeMöbei-InüuZlne
Gebrüder Treizqer , Rastatt .

Monteure
Q . Rnstailafeur ®
für EntstaubungS -Anlagen sc. fo-
fort auf dauernde Arbeit gesucht,

flascliinenfiibrik
Oscar Sichtig & Co .,
* Karlsrnhe -Rheinhafen .

Ein Schlosser
oder Mechaniker

für die Teckin . Hochschule sofort
gesucht . Schriftliche Angebote an
den Vorstand der Abt. für Maschinen -
Wesen , Teckn. Hochschule. 2966
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

ssseeiee ®# ®

■ MM§ ?
Ein gelernter Härter ,

over jüngerer Mann , der W
für diesen Beruf enge - ^

^ lernt werden ?ann .
W Stellung dauernd .
G UerHzeii ^abrth Rsisiiaiser ,
MZ 968a ISastnU . 2.2 KD

emmmmmmm
i

Ein tüchtiger •2969 .3. 1

Schlosser -
ensteranschläger "» zu lohnender
Goldarbeit sofort gesucht .
Markstahler & Barth .

NeurentberstraKe 4 .
Tücbliger . zuuerlässiger,orts¬

kundiger 2740 .3.3

Vierführer
bei höchstemLohn per sofort gesucht.

Mi 'thlbnrger Brauerei
vorm . Freiherr !, von Seldenccksche
Brauerei , Karlsruhe - Miiblburg .

Tüchtige Verkäuferin
mit guter 44er Figur für Damenkonfektion für I . April gesucht .
Angebote mit Photographie . Zeugnissen « . GehaltSanspriichen an

995 C. Bes -ner , Pforzheim .
Tüchtige

Ankerwickler, Elektro-
Mechaniker n. Schlosser

2747 .3.3sofort bei hohem Lohn gesucht .
Würtenberger & Haas ,

Lisztstratze s .

Maschinenführer
für Zjgareltenmajchineu ,

militärfrei , zum sofortigen Eintritt gegen gute Bezahlung und Reise -
entschädigung für dauernde Beschäftigung

gesuciit .
@8 kommen Btrchaniker . Eisendreher . Maschinenschlosser .

Uhrmacher u. s. w . in Krage.
Angebote mit ausführlichen Angaben über bisherige Tätigkeit

und Gehaltsforderung zu richten an 982a r2. 1
M , Oatscffiäe r̂i , Zigarettenfabrik ,

G . m. b . H . , Baden -Baden .
Wegen Erkrankung meines Mäd -

chenS suche ich ein
b " MÄSchen mm
das kochen kann und die häuslichen
Arbeiten verrichtet , für sofort oder
Ib . März . 9S1a

Frau Biirgermstr . Reimer ,
Rastatt , Moltkestr . 5.

Kräftiges Mädchen , daS kochen
kann u . alle Hausarbeit verrichtet ,
auf sofort oder 15 . März gesucht.
Vorzustellen von 10—i Uhr.
37740 Hiibschstr . 34 . 3 St .

Fleißiges , braves Mädchen auf
16 . März gesucht. Vorzustellen
Sonntag mittag v . 1—4 Uhr.
B7760 Lessingstraße 13. II . St .

Mi . Mm
wöchentlich Freita

die nur in bessern
Häusern arbeitet ,

„ reitagS für Weststadt
gesucht . Zu erfragen unter B77S4
in der GefchäftSst. der „Bad . Presse .

"

Stelle » Gesuch .

Auf das kaufmännische Büro
hiesiger Großbrauerei wird zum
baldigen Eintritt ein 2.2

Lehrling
mit genüg . Schulbildung gesucht.

Selbstgeschriebene Angebote mit
Lebenslauf unter Nr . 2900 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

besucht für einifle Stunden im
Tag ein schulpflichtiger

Jung ©
für leichte Hausarbeit u . Ausgänge .
ÄZ54 Herrenstr . 21 . im Laden.

(gesucht zum 1 . April saubere ,
gesunde , selbständige

Köchin ,
die etwas Hausarbeit übernimmt .
Hoher Lohn. Angebote mit Zeug -
nisabschriften an 927a

W . Landfrie «! juu . ,
Heidelberg . Bergheimstrahe 143 .

Auf 1 . April zu einzelner Dame
tüchtiges Mädchen gesucht für
Küche ii . Hausarbeiten . Angebote
unter Nr . B7753 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse ".

Ehrliches , fleißiges^ Mädchen -»c
welches kochen und alle Hausar -
beiten verrichten kann, per 1 . April
gesucht . 2948

Hardstraße 21 . II .
In frauenloiem , beff . Arbeiter -

Haushalt findet gut empfohlene ,
ältere Person angenehme , dauernde
Stelle auf I . April geg . kleine Ver -
gütung . Angebote unt . Nr . B7715
an die GefchäftSst. d . „Bad . Presse " .

MlitSriittföieneriii
gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 2947 in
der Geschäftsst . der „Bad . Presse ".

Mädchen .
Wir suchen jüngeres fleißiges

Mädchen. DaSfelbehatGelegenheit ,
sich im Kochen auszubilden .'S7537 .3 .3 Vürgerstraste » S. N .

Tücht. v.'iäSchen . welches kochen
kann u. schon in besseren Häusern
tätig war . gesucht. B772S .3 . 1

Vorbol,strafte gfi . part .

MW , blies « Weil
für Kücke und Haushalt gesucht
auf t . April .

:ju erfragen Zähringerstr . 114 ,
Eae Ritterstr . 2952 .2 . 1

Jung . fleiß . Mädchen in kUHaush.
sof. ge | . Zu erfragen Samstag u.
Sonntag von 2—4 Uhr. B7740

Wald . Karl Friedrichstr . 22 , Nl.

Sauberes Mädchen.
fe&e kinderlieb , daS kochen kann u
ulle Hausarbeit verrichtet , sofort
» der IS . März gesucht . 2770

ZopbienstraHe 157 , S. St .

Erstklassige Arbeiterm
bei hobem Lohn sofort gesucht für
feine Dameuschneiderei . B7724

Amalienstr . 51 , II .
Auf sofort eine tüchtige

« »- unö « Im qefuifil
nur solche mit guten Empfehlungen
wollen sich melden 2912 .2.2

<« -»rte nstrahe 43 .

mdWaMu
gesucht . Näberes unter Nr . B7585
in der Gesckäftsst . d . „Bad . Presse ".

Ehrliche , fleißige
Monatsfrau

gesucht. Vorzustellen bei Frau
Götz , Rheinttr . 14 . Mitteleingang .

Tüchtige Monatssran
sofort gesucht für nachmittags .
B7759 Leibnizftr . 2 , L. St . , r.

Monalssrau
tägl . !>—6 Std . ab IB . März gesucht .
237718 (» rtmrbt . flort ^ r . 29. Hl.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie ver |
1 . Mai gesucht . 2915 I

Filiale der Btraßbi , - oer
Schirmfabrit

i V . Heupel , .•öufliefeitiiu . i
Kaiserstraße 201 .

Den Herren Prinzipalen em¬
pfehlen wir bei Besetzung offener
Stellen unsere Mitglieder als

SfenofpistinnBii ,
Kontoristinnen,
iaschinensclroberiim
Angebote stehen gerne zu

Diensten.

Kontoristinnen -Verein ,
ehem . Schülerinnen der Handels¬

schule Merkur ,
Karlsruhr , KarlstraBe 13,

Tel. 2018 . 2715 .2.1

RsiegsLnvalide
mit l. Hand arbeitsunfähig , sucht
Beschäftigung als Portier oder
Wächter in Fabrik od . Warenhaus
oder sonstige Beschäftigung . An -
geböte unter Nr . B7417 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Servier fräulew
tüchtig , sucht Stelle , am liebsten
Bahnhof oder besseres Weinrestau -
rant , auf sofort oder später , auch
auswärts .

Angebote u . Nr . B7738 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse "

ZMe,MAeWlIs !sM ,
in allem Häuslichen gut bewan -
dert , sucht Stelle in bess. Hause .
Wirtschaft bezw. Saisonstelle nicht
ausgeschlossen . B7731

Angeb . zu richten an A. John ,
Lautenli ach, A , Oberkirch. Renchtal .

Zunge brffkltFm
sucht als Stütze oder dergleichen
in gutem Haufe Stellung . Es
wird weniger auf Lohn als gute
Behandlung gesehen .

Angebote unt . Nr . B7539 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Kath . Waise geseht . Alters , tüchtig
im Haushalt , sucht Stelle auf
15 . März oder 1 . April ; sieht mehr
auf dauerndes , gutes Heim als auf
hohe Belohnung . Zu erfr .
B773 ' » irfchfir. 22 . 1 Tr .

fielt . erfahrene Frau
sucht Stelle in mutterl . Haushalt
bei bescheidenen Ansprüchen .

Angeb . u . Nr . B7663 an die Ge -
schäftSstelle der ..Bad . Presse " erb .

8fr I . gefetzt . Alters , Aiv , Chai aZter ,

| SÄ mWStelle
| zu Kindern oder als Stühe in g.

Hause . Angcb . unt . B7736 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ."

Junge Srml
38 Jahre , evangelisch , welche
einen Haushalt selbständig führen
kann , sucht bis 1. April Stellung .
Angebote unter Nr . 257651' an bis
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

lßeslUße Ml MÄM «
empfiehlt sich. Näh . bei Fr . Kath .
Becker . Hebamme , in BiUigbeim
bei Landau , Pfalz . B7743

mit großem Arbeitszimmer auf 1. April zu vermieten .
Näheres Karlfriedrichstra ^ e 6 , 2. Stock rechts.

HSSP- Laden "38C
mit 2 mod . Schaufenstern , in gut .
Geschäftsl . , ev . mit 2—3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . 4 . oder später zu
vermiet . Näheres bei August Erb ,
Kaiserstraste 115 . im Laden . 2589
Schwanens ! ratze 26 ist ein schöner
Laden mit Einrichtung an an -
schließ . Zweizimmerwohnung so -
wie Magazin evenil . auch als
Dreizimmerwohnung auf 1 . April
iu vermieten . Näheres Viktoria -
straße 19 . III . Stock . 1339
In der Oststadt ist ein gutgchd .

Eckkaden "38t
sSpezereigeschäft ) mit Einricht . auf
1 . Juli mit od . oh . Wohn , zu ver -
mieten . Näheres beim Eiaentüm .
B7757 Bernliardlirnn -' 8 , IV .

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichöplat ? 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten ^
Die Wohnung wird auch geteilt (ti
Zimmer und Zubehör ? abgegeben
und eignet siö>> dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim HauS -
eiaentümer im 4 . Stock . 14236*

lhmschD - Wohnung . !

I Durlacher - Allee 47 sehr
I große , gut ausgestattete Vier -

Zimmerwohnung mit Zube -
hör zu vermieten . Dieselbe !
hat großen Balkon , 2 große

I Veranda,Hinter - u . Vorgarten ,
I ohne Gegenüber . Zu erfrag .

2 . Stock . Tel . 124. :.'058*

Sofort oder später zu oerMisien

Büro - u . Lagerräume
in zentraler Lage , bestehend auS :

einstöckigem Bürogebäude , ca. 60 qm Grundfläche , mit Speicher ,
2 zweistöckigen , teilweise geschlossenen Schuppen v . 135 u . 40 qm ,
2 einstöckigen , offenen Schuppen v . 50 u . 34 qm.
mit geräumigem Hof und Einfahrt .
Interessenten belieben ihre Adresse unter Nr . 280(5 an die ® t »

scbäftSftelle d ? r Badischen Presse " einzureichen . ai

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Dienertreppe , Gartenanteil , nebst
reichl. ZubebSr , evtl . elektr . Licht , auch gut für BitroS geeignet , ist
Hirfchftraft >' 40 . 3 . Stock, auf sofort w vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . &of . 8869*

Biirgerstraße 5 ist eine Mansard .-
wohnuna von 3 kleinere » Zimm .
auf l . April zu vermieten . Näh .
I . Stock . B7763

Knrl - Friedrichstr . 3 . Hths . , sind an
einz . ruh . Person 2 ineinandergeh .
Zimmer , 1 größ . u . 1 kl. mit Koch -
u . Leuchtgas auf sofort od . später
zu vermieten . Lad , links . B7166

I Wiltielittstr . Iff , Hinterh . , 4. Stock ,
2 Zimmer und Küche per 1 . April
zu

' vermieten . Näheres daselbst
interhauS , 3 . Stock . 232 "

Larlsrube -Riippurr , Schenkendorf
straße 8. II , schönste Lage , ist mo-
verne Nierzimiuer -Wohnung mit
Zubeh . u . Gartenanteil zu verm .
Näh , Werderstr . 45 . I . B7503

LeopoZKftrKfZS 45
ist eine schöne 2453*

k) ZMMel
'
WchNMg

Badeg ., reichl . Zubehör lelektr . Licht )
zu vermieten . Näh , im 3 . stock .

6Ä 5 Blssimetnsoönawo
mit allem Zubehör , auch Gärtchen -
anteil , Noktstratze 11 ( seith . Nr . 3),
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Äarl - Friedrichstraße 26.
2. Stock . Telephon 223 . 14242

VrahMsftratzs 8a
in neuerbautem Hause , ist der 1 .
Stock, bestehend aus 5 Zimmer -
/»ohng., Diele , Bad , Lsggia . reich -
lichem Zubehör , elektr. Licht zu
vermieten . Näheres 4 .

' Stock oder
Marlgrafenstr . 43 , part . Tel . 08.

Grünwmkrl . Kölreutherstraße l ,
große s Zimmerwobnun ^ mit
Zubehör und Gartenanteil auf
1 . April zu vermieten . Monatl .
J . 18. RR, , daselb st. 2713 .3 .2"

Mitte der Stadt schönes , freund -
lich möbl . , gemütliches Zimmer auf
sofort oder später billig zu ver -
mieten . B7719

Kaiserstratze 109 . IV .
Sehr schön möbl . Zimmer init

elektr . Licht sofort oder später zu
vermieten . B7720

Lachnerstr. 23, 1 Tr . . links .
Nächst Hauptpost s . gut möbl .

Zimmer zum Preise von 20 Mt .
zu vermieten . B7775

Hir ?6, » raste 7 . ! .
Freundl . inöbl . Zimmer zu ver-

mieten . B7727
Akademiestr. 23 . Stö .. 2 . St .

' Ein gut möbl . Zimmer mit Bal
kon ist sofort oder auf 15 . März zu
vermieten . B7745

Glitt,rstrasie 15 ». 2 . St . . lks .
Ein großes Zimmer . Küche und

Keller , im L. Stock, ist auf 1 . April
zu vermieten . Iu erfrag . Wilhelm -
strafte 53 . I . St . B7425 .5 .3

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B6850

Lammftratze 3 , 1 Treppe .

| Erbprinzeuftr . 29
ist im 4 . Stock eine moderne j
W ohnung . beiteheiid auö j

>5 Zimmern , Küche . Bad .
Gas u . Elektr ., sowie Zentral -
Warmwasserheizung sofort od

, später zu vermieten . Näheres
! Jos . Meesi .

Sehr gut möbl . Wohn - u. Schlaf «
Zimmer an besseren Herrn , auch
pflegebedürftigen Invaliden , in
schöner , freier Lage billig zu »er -
mieten . Gefl . Angeb . unt . Nr . 2961
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

\ 5954
ZWWWK

Markgrafenstraße 45,
nächst Rondellvlatz , ist eine 51 Zim -
mcrwohnung im 4. Stock zu ver
mieten . Näheres parterre . Li954

Neuzeitliche 4 Zimmerwolwuny
mit Bad , Baikon , Veranda , A ! ani
usw .. ist in gutem Privatbaus auf
1. April z » vermieten . B7245 .3 .3

Nähere ? Lachüers»r . 15, part

3 ZiAimerlvghWNg
mit Zubehör u . Gartenanteil j

Schumanustr . 8 , IV ,
| per 1 . April zu vermieten . Zu \
\ erfragen Wilhelmsirahe 57 . i
I Telephon 185 . 536* !

Sonn . Dreizimmerwohnung im
Seitenbau auf 1. April zu vermiet .
» 7620 Sofienstrajie 12 .

ĵ ausbei . Vorderstraße 3. S tock .
Nähe der aiti . Kirche ist freundl .

3—4 Zimmerwohnnng . darunter
1 Atelier , auf 1 . Juli an 1—2
Damen od . kl . Familie zu vermiet .
Näh . Scheffelstr . IL . 3. St . B7332
2 Jimmerrvohnung

Kanonierstr . 1 ist im IV . St . eine
sonnige Zweizimmerwohnung mit
Badezimmer . Küche mit Speise ,
kammer , Balkon , Zentralheizung
umständehalber auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst lll .
Stock. B7434
Große 3 Zimmerwohnung , par-

terre : daselbst 3 Zimmerwomlnng .
1 . Stack, mit allem Zubehör und
Garicnanteil Liebigstr . 15 sofort zu
mieten . . B7730

Zu erfragen Rubolfstr . 211.
Augartenstr . 49 . H . , 2. und 3. fei .,
je eine Zweizimmerwehuung für
240 JK' zu vermieten . Näh . 1 . St .
oder Südendstr . 27. III . B77Ä3

V «ume «sterstr . HtlK , 3 . St . ,
ist eine Dre » »mmer - Wohnung
mit Küche u . Keller auf 1 . April
od. später » u vermieten . Näherei
« orderh. 1 . Stock. 2v ! 4*

Kiliserstratze IM ist e '.n .' schone
Sechszimmerwohitung mit Äadc -
>immer , Speisekammer , Balkon ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst im III . Stack. BS686

Kleineres möblierte » Zimmer ist
mit Kost billig zu vermieten .
B7 767 Ziihringerstrntz - 82 . II .

Gut möbl . Zimmer , evtl . mit
2 Betten , sofort zu vermieten .
B75S !! Akademicstr. 46. 3. St .

Zimmer , gut möbliert , zu ver-
mieten . B7616
Herrenftr . l «i, 3 Treppen hoch.

Ein leeres Zimmer mit Koch -
ofen sofort zu vermieten . 937679

Schwlinenstr aße 32, part .
GLthestrahe 1 , 4 . Stock, gut möbl.
Zimmer mit Schreibtisch , Gas ,
evtl . Wohn - u . Schlafzimmer an
bess. Herrn zu vermieten . B7675

Gottesauerstrasie 1 , 2 Tr . , r. , ist
ein gut möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension auf sofort oder
später zu vermieten . B7609

Harlstratze 37 ist ein einfaches
Ziinmer an einen Arbeiter so-
gleich zu vermieten . B7666

Kriegstraße 149 , parterre , ist ein
gut möbl. Zimmer z. verm . B7392

Waldhornffr . 21, 2. Stock, großes ,
leeres Zimmer , nach dem Hof

gehend, auf 1 . April od . früher
zu vermieten , eventl . mit Kü-
chenbenützung. B7423

Schttbenstr . 19 . 3. St . , einfach möbl .
Zimmer mit bes. Eingang billig

^ u vermieten . 337729
Zähringerstraße 92 , 1 Treppe hoch ,
nächst d . Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer zu vermieten . B7761

SMiet - Gesuche .
Traden

evt. mit Wohnung , in der Mark«
grasen - , Fasanen - , Brunnen - , Dur »
lacher- oder Waldhornstr . zu mie -
ten gesucht auf 1 . wnl .

Angebote u . Nr . B7683 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " . _

Großer Keller
mit Magazin dauernd zu miet ««
gesucht .

Angebote unter Nr . 2605 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ' .

Mm . 4 MMmMm
( Mittelstadt aus 1 . Juli zu mieten
gesucht. Preis bis 650 Jl . Ange¬
bote it . Nr . 937741 an die Geschäfts,
stelle der . Bad . Presse " erbeten.

Ruhige Familie
ohne Kinder , sucht auf 1. Juli ein«
Wohnung . 2 gr . oder 8 kleiner «
Zimmer , 2. oder 3. St . tSüdstadt ).

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B7438 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse "

. 3.2
Auf 1 . Juli f . kl. Fam . ( oh. K.i

geräum . 3 Zimmerwohnung mit
gr. Küche zu mieten . Pünktl .
Zahler . Zentr . der Stadt bevor-
zugt . Angebote mit Preisang .
unter Nr . B7278 an die Ge -
schäftsstelle der >Bad . Presse " erb.

Zu mieten geiucht : Schöne
2—3 Zimmerwohl,u « g, Weststadt,
auf l . Mai oder später . Angebote
erbeten unter Nr . B7318 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse".

Familie ohne Kinder
sucht auf 1 . Juli schöne Zweizim -
inerwohnuug . Gas und Wasserkl . ,
p . und 4 . Stock ausgeschl .

Angebote mit näh . Angaben unt.
Nr . « 7722 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Meinstehende Frau sucht eine
1 Zimmer - Wohnung mit Kücke per
I . April . Angeb . unt . Nr . B7702 an
die GeschäftSst. der „Bad . Presse ".

Dame sucht
\mn\m Mierles »Ummer
Nähe Serrenstraße . Angebote unt .
Nr . B7776 bis Sonntag an die Ge»
fchäftsstelle der „ SStid . Presse " erb.

ZVshn - u . Schlafzim .
gut möbl . , mit Küchenbenkchung,
auf 1 . April von Ehepaar gesucht.
Weststadt bevorzugt .

Angebote u . Nr . B7665 an die
Geschäftsste lle der ..Bnd . P resse" .

Kleine Kriegerfamilie sucht un -
möbliertes Zimmer mit Küche .
Angebote unt . B7735 an die Ge -
schaftsstelle der . Bad . Presse .

" 2 .1
O m Äi so!. Frl . suchen ver

l . AprUS möbl . Schlaf «
zlmmer . Näbe der Hauptpost . An»
geböte unt . B7734 an die Geschäfts -
itelle der . Bad . Presse .

" 2.1
F'ür etwa 100 Kriegsgefangene

Arveiter wird Unterkunft und
Verpflegung gesucht. Angebote unt .
Nr . ü720 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ". 2.2

frisciie

Schellfische
ExtragroB gro3 mittal Brat

« 85,75,60 .,50 .,

Lachsheringe . . % , . . stück 38 -/

Makrelenbücklinge . stock 25 u 281
Große Fettbücklinge . . . sma 28 j

mHer «
mann
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Dörnen^ Strümpfe
mnuiiiituiiiiiiiiiiituiiiffuitniiiviiiiiiiiiiitiiiiiiiiiHiiiiiifiiif »

Damen -Strümpfe
schwarz . . . . . . . Paar

Damen -Strümpfe
schwarz und leder . . Paar 95 85

Damsn -Strümpfe
(Flor ) schwarz nnd leder . . Paar

Damen -Strümpfe
durchbrochen , schwarz .

Damen -Strümpfe
ohne Naht , schwatz und leder Paar

Damen -Strümpfe (Flor) schwarz «| «GM
und leder , grau beige Paar 1 .35

Damen -Strümpfe
schw . ra . farbig . Zwickel Paar ILA

Damen - Strümpfe mit doppelter
Sohle , schwarz und leder . . Paar

45 .

60

SS
Paar 95 '

1 .10
1 .10
1 .10
1 .25

Mmlrnli GröSe 1 2 3 4 5 6 7 8

Ä =r
1* '' " paa,3540455055 60 65 K8 ,

ttfttfli
fein gestrickt ,
schwarz u - le'der , Paar 58 65 70 78 85 95 ^ 1 . 101 . 20

Ssss Paa , 6875 85951 .651 . 151 .251 .35
Paar 2 . 75

Damen -Strümpfe , schwarz , mit ^ AB
Zwickel , Halbseide . . . Paar

Damen -Strümpfe mit farbig de- H
sticktem Vorderblatt . . . Paar IxiPSp

MiiinimmiiiHnuiiuiuiiiiiniimiiiiitiiiiimHimiitiiiniiitmiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiuiiimiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiinininiiiiiiiiMiiiiniiMinminiiiiinmiiiiitiiinntimmnmmmnMmiimmniiimiiiiiitiiiiiimniiiimiiiiiiiimiiiiniiiiitmninmiiiiiMiiiiiiiiiiiiHmniiniiiiiMuiiiiiiiiHiinn

| F raiieil - StrU m pf6 ) deutschlang , schwarz urtd Jeder Paar ^
nmiiimii<liiimMinii>iiHiiniiimHm <iiinniiiiimiiuniiiiiiiHittiiiiimnmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininniMillfiMiiii !iiiiiHiiliiiiiiimminiiiiiiiiiiiiiiimiiliiiliiiilmii?miinii>nmHimii )Titnlitinniiifiiiiiiiiinmiiliiimiiii<iinimillliimnifininf,nmiiiiiiiHniimiiiiniiMiiMiliiiiiiiiiiii >iiii^

ä £
-

. Paar 657585951 . 101H 1 .351 . 50

Damen - Strümpfe
iiiiitiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiniiniiiiiiiiiiiuiiiiniif

Damen-Strümpfe, Seide mit Fiorv ^ ^ 15
Rand und Sohle , schwarz - Paar * Half «ur

Damen -Strümpfe , chapp - Seide * d ®5
schwarz . . . . . . Paar ilVW

Damen -Strün .^ it , reine Seide , in SB
vielen aparten Farben » Paar « ee ^ Fäl

Damen -Strümpfe ,
reine Seide , schwarz

Füßlinge zum Annähen
schwarz . Paar 75 55 4 -04
lederfarben . Paar CO 38 -/

HCri "6n =Sod ^ Cn , Maccofarbea . Paar HcrfSn ^ SödCCfl , gran gestrickt Paar 1 0 35 ^

Herren - Socken , schwarz nnd led« p aar VT 85 ^ Herren - Schwei & socken . p
^ Ufö 05 85 5V -?

Damen - Halbschuhe «
"

ÜÄÄW

Paar 10 . 50 8 . 75 7 . 90

Damen - Halbschuhe , braun Leder
Paar 14 . 50 12 . 50 9 . 75

Kinder - Stiefel, verschiedene Formen
Nr . 23—24

Paar 4,75
25—26

5 .25
27—30

6 .45
31—35 .
6 .95

Kinder-Stiefel, braun Paar S » 50 6 .50 7 .50 8 .50

Damen -Stiefel
mit Lackkappe

Paar 13 . 75 11 . 75 9 . 50

Grosse Auswahl in Damen - Stiefeln
mit farbigen Einsätzen und Lackbesatz , sowie in

Spangen » Halbschuhen für Mädchen .

Herren -Stiefel
verschiedene Formen

Paar 15 . 50 13 . 50 10 . 75

Gesdiw .

iijMDWWD| fnifffriifn iij

Näh- u. Zuschneideschule etilen MgeZ .
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste.

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
u . vollständig perfekt ausgebildet , dag sie selbständig schneidern können ,
sei et für Berus oder für eigenen Bedarf . Auch für Ja <ketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und find schon in 6 Wochen nach meinem
vraktischen Lehriystem erlernt . — Beste Empfehlungen .

Jlede « Monat am l . und 16 . beginnt ein neuer Kursuö .
unsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch

Krauen nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt .
Schnittmuster -Verkauf . Prospekte gratis ,

tsss ? Johanna Weber , Hirschstratze 28 .

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen . B6307
Au - und Verkaufs -- Geschäft Lev «

Marknrasenstr . 22. 109

Borthellhaftes A » geb » t m

Wohnungs » Einrichtungen
a . Schlafzimmer » Nußbaum poliert , bestehend aus :

2 Bettstelleu . ~ Röste , » dreit . Matratzen . 2 Polster , t Nacht -
tisch . 1 Waschkommode <Marmorplatte ) . Toilettenspiegel ,l Spiegeschrank . Handtuchständer .

d . Wohnzimmer , Nußbaum poliert , bestehend aus :
i Plüsch -Diwan . 1 Tisch mit Eichenplatte . 4 Stühle , l Vertiko

mit Spiegel , sä Bilder . B 7420 .^.2
C. Küche » destehend auS :

1 5tUch«»ichra» k mit Veralas «», . l Tisch . » Dch «s».
GesamlYreiS *Ki

Groche AnKwabl i* Tchkaf- . Wohn - u «d ^ veiseziminetm.

M . Kahn . WsWrche22 , Mödelhaus.

J 'ZaararGeifcn
Ken - As fertigling
Färben
Umarfeöiieß.
Fertige ISpfe
' ia allen Farben zum Preise
von 5 bis SO Mark.

ftSod @ B»n @ Spangen
und Einsteck . Kämnic

1582.9.4 in großer Auswahl

HL Sieler
Damen - Friseursresehäüt

linl »erslrußc SM
zwischen Dou; und HirachstraBe

Zentralheizung .
ÜcSfrriê MC iteS Znst-n,d^et>-»

und iÄeiiawtureu jeden Systems .
Prima EmpfMiuW » . 'H7276.7.2Im .Lobiiert , isei »ulms.Monreur.

ftoatot # )u>kr. 94 . 3. -SM«.

Die eis » « U
die Kleinste, bes 'e und billigste Waschmaschine der Weif,

A Stöek 1h 7 . 00 Postnachnshme ,
wäfcht mit Preßluft und Saugkraft eine Tageswäfche in 3 Stunden
tadellos fauber bei nur Mk. 1 .00 Auslagen , ohne Reiben , ohns
fcharfe Mittel , ohne Abnutzung der Wäfohe . Gebrauchsanweisung
gratis . B7264 .2.2
A . Pfote , tetafiei . B . ,Akademiesir . 28 .

Rosenfeld 8 CoüarlsruSiB ' iiiillsürg
aj — — Baden

Metallgrofehandlung
Telegramm -Adresse : Metall feld .

Nsumetalle — Aitmetaüe — ftletallrückstände
Eisen — Berg - und Hüttenprodukte .

Telephon No . 134
und 64!

Neureuter -
Strasse 5

1393826.19

Nächste Woche Z ehuno !

Vniir.Wehlliriiiitri
'
ele

beim Oeffnen Gewin « sofort
zahlbar s I . iO

Heilftättenlose ä 3 .—

bei mehr billiger 39i ^

Carl Götz
Hebelstr . 11/15 (am Ratbauch.̂ .

Hnlernftf , fiöufm . Nechoeo
wird mit garantiertem Erfolg er*
teilt . Anmeld , an Lehrer !» tr « ok ».
Sffsmenftrafce 15. III. B7W5.2L

Bindfaden - Ersatz
Kordetbast . hjfftgft iki Salty Strauß
HÜTJU4 41 strafte S8 ,

Leere Säcke
aller Art werden Zum höcksttt»
Tc-geSpreise angetauft . Nn ^edoix
erbeten . B7Sö4 .0̂ »
Blenemtofk « flu« n. StrUuT»®
. 70. ^

Wer poliert Mödel
für Pr -Lat ^ MVKA

Zu srfr ^gon «Qchm . 12v* »**
Vv?t HvU . K»ifer AN« St ».
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